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Rathaus - Information

Rathaus Öffnungszeiten
Mo-Fr 08:00 - 12:00 Uhr
Do 13:30 - 18:00 Uhr

Stillaplatz 1 + 3, 91183 Abenberg
Telefon 09178 9880 - 0
Fax 09178 9880 - 80
Email info@stadt-abenberg.de
Internet www.abenberg.de

Derzeit ist das Rathaus normal geöffnet. Sie können
die Öffnungszeiten ohne Termin wahrnehmen.

Telefonnummern der Mitarbeiter des Rathauses:

Bitte wählen Sie die Tel.Nr. 09178 9880 - ... plus
die jeweilige Durchwahl. Danke.

Bürgermeisterin Susanne König -10

Bürgermeisteramt, Simone Endner -11
Mauersegler Claudia Schneider -12

Veranstaltungen,
Stadtmarketing Renate Hager -25
Post, Botengänge Carolin Eigler -26

Kämmerei Kerstin Ruhner -30
Diana Vogelsang -31
Stephanie Schwarz -33

Bauverwaltung Max Wechsler -40
Gudrun Leng -41
Lisa Decker -42
Lena Fischer -44
Daniela Gaebel -45
Claudia Grimm -46

Hauptverwaltung Heidi Berger -50
Friedhof, Gewerbe, Marlene Meyer -53
Ordnungsamt, VHS Anja Arnold -54
Standesamt, Ein- Lisa Ehard -55
wohnermeldeamt

Kasse Frau Besendörfer -60
Frau Gentele -61

Bauhof
Leitung Manuel Burkhardt 0151 11766684
Rufbereitschaft 09178 9981728

Defibrillator-Standorte
Bürgerhaus, Stillaplatz 3, Abenberg
DJK Abenberg, Asbacher Weg 5, Abenberg
Golfclub Abenberg, Am Golfplatz 19, Abenberg
Fries Beef Saloon, Hauptstraße 23, Wassermungenau
Feuerwehrhaus Kapsdorf
Feuerwehrgerätehaus Obersteinbach

Stadtbücherei
Spalter Straße 1, 91183 Abenberg
Telefon 09178 99 78 26
Mittwoch 16:00 - 18:00 Uhr
Freitag 15:00 - 18:00 Uhr
Sonntag 10:00 - 11:30 Uhr

Wichtige Rufnummern

Polizei 110
Feuerwehr 112
Rettungsdienst 112

Ärztlicher Bereitschaftsdienst 116 117

Apotheken-Notdienst 0800 00 22 833

Zentraler Notruf 116 116
um Karten zu sperren

Gift-Notruf-Zentrale 089 19240

Telefon - Seelsorge 0800 111 0 111 (ev.)
0800 111 0 222 (kath.)

Kinder- und Jugend-Telefon 116 111
des Vereins "Nummer gegen Kummer e.V."

WhatsApp-Krisenchat für Kinder und Jugendliche
des Landratsamtes Roth 0159 04 21 98 77

Hilfe für Frauen in Not 09122 98 20 80
Frauenhaus Schwabach

Hilfetelefon 0800 22 55 530
sexueller Missbrauch kostenlos, anonym
des Vereins "N.I.N.A. e.V." (Nationale Infoline, Netzwerk und
Anlaufstelle zu sexualisierter Gewalt an Mädchen und Jungen)

Hilfetelefon für Opfer von
Kriminalität und Gewalt 116 006
des Vereins "Weißer Ring"

N-Ergie - Stromnotruf 01802 713538

Telekom - Servicehotline 0800 330 10 00

Fahrplanberater VGN 0911 270 75 99

Rufbereitschaften Trinkwasserversorgung:
Reckenberg Gruppe 09831 678 10
Heidenberg Gruppe 09178 864
Stadt Abenberg 09178 998 17 28

Rufbereitschaft
Kläranlage Abenberg 0151 42 07 52 01

Impressum
Herausgeber, Grafik, Layout:
Stadt Abenberg, Stillaplatz 1 + 3, 91183 Abenberg;
E-Mail: mauersegler@stadt-abenberg.de
Erscheinungsweise monatlich, 2.530 Exemplare,
Verteilung kostenlos an alle Haushalte
V.i.S.d.P: Stadt Abenberg, Bürgermeisterin Susanne König

Nächste Ausgabe: Juli 2025
Redaktionsschluss: 18. Juni 2025

Druck: Druckerei Fuchs/Spalt
Textbeiträge geben grundsätzlich die Meinung des Verfassers und nicht
die der Redaktion wieder. Der Verfasser stellt uns frei von urheber-
rechtlichen Ansprüchen, die von ihm vorher rechtsverbindlich
abzuklären sind. Dieses Mitteilungsblatt ist politisch unabhängig. Die
Weiterverarbeitung der Inhalte dieses Blattes ist untersagt.
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Liebe Mitbürgerinnen,
liebe Mitbürger,

wir können wieder einmal auf ein tolles Stadtfest zurückblicken. Ein herzliches Dankeschön an alle
tatkräftigen Beteiligten und Unterstützer in unseren Vereinen, Verbänden und Organisationen, die
zum Gelingen unseres Stadtfestes mit ihrem Engagement beigetragen haben - Danke.

In rasendem Galopp geht es mit den Feierlichkeiten im Juni auch weiter: Am 13. und 14. Juni
pulsiert Burg Abenberg wieder beim Feuertanz-Festival, zeitgleich findet in Kleinabenberg die
Kirchweih statt (13. - 15.06.) und die FFW Wassermungenau lädt am 14.06. zum Grillfest ein. Zum
Termin der diesjährigen Sommersonnenwende am 21.06. lädt die FFW Bechhofen wieder zu ihrer
traditionellen Sonnwendfeier ein und am 28.06., ab 14:00 Uhr veranstaltet der TSV Wasser-
mungenau den ´Tag des TSV`.

Für den Monat Juli möchte ich ebenfalls auf einige besondere Termine hinweisen:
In Obersteinbach ist Kirchweih vom 4. - 6. Juli. Am Sonntag, den 6. Juli dürfen wir uns wieder
begeistern lassen von der Datev-Challenge Roth und die vielen Athleten aus der ganzen Welt
anfeuern. Im Rahmen des ´Musikfestivals Fränkischer Sommer` des Bezirks Mittelfranken treten
brillante Musiker an faszinierenden Orten auf; so auch bei uns im Schloss Dürrenmungenau am 6.
Juli: ´Familienfest am Wasserschloss`. Am 12.07. dürfen wir Sie zur 47. Klosterserenade einladen
und am 13.07. zur 100-jährigen Jubiläumsfeier des Glockenstiftungsvereins Einigkeit e.V. Ober-
steinbach. Und, das Dorffest in Beerbach wird uns am 12. und 13.07. wieder erfreuen. So weit zu
den Terminen der ersten Monatshälfte Juli.

Liebe Kinder und Jugendliche, jetzt sind zwar erst Pfingstferien, aber so lange lassen die
Sommerferien nicht mehr auf sich warten, in denen euch wieder tolle Angebote im Rahmen unseres
Ferienprogramms erwarten; schaut mal in die Heftmitte.

Es freut mich besonders, Sie auf die Mit-Mach-Aktion ´Schulbank` hinzuweisen, die wir zusam-
men mit dem Abenberger Heimatverein gestalten und die gleich zwei Aktionen beinhaltet: Zum einen
suchen wir kreativ Tätige, die alte Schulbänke gestalten, welche zur Abenberger Kirchweih aus-
gestellt und anschließend in Abenberg und unseren Ortschaften aufgestellt werden. Zum anderen
bitten wir Sie, uns Ihr persönliches ´Schulbank-G´schichtla` aufzuschreiben. Alle G´schichtle
werden ebenfalls im Rahmen einer Ausstellung präsentiert werden. Bitte schauen Sie auf den Seiten
28 + 29.

Noch ein wichtiger Hinweis. Vielleicht erinnern Sie sich, dass wir in diesem und nächsten Jahr ein
sog. ISEK durchführen, ein Integriertes Städtebauliches Entwicklungs-Konzept, in dessen
Rahmen u. a. Maßnahmen erarbeitet werden, welche in den darauffolgenden Jahren, je nach
Haushaltslage, Stück für Stück abgearbeitet werden sollen. Für alle, die mitgestalten wollen:
Mitmachen lohnt sich und es ist ganz einfach über das online-Tool ePin möglich; Zudem möchte ich
die Wassermungenauer Mitbürger (sowie natürlich alle daran Interessierten) am 11.07. zum ISEK-
Ortsspaziergang einladen, in dessen Rahmen auf wichtige Themen und Maßnahmen persönlich
verwiesen werden kann. Für die Abenberger Altstadt findet dieser Ortsspaziergang am 18.07. statt;
alle Informationen dazu finden Sie auf Seite 19.

Ich wünsche Ihnen schöne Pfingsten und
eine gute Zeit im Juni.

Ihre Susanne König

Erste Bürgermeisterin,
Stadt Abenberg



Sehr geehrte Mitbürgerinnen
und Mitbürger,
im Folgenden finden Sie meinen Bericht zu den
öffentlichen Tagesordnungspunkten der Stadtratssit-
zungen vom 12.05. und 26.05.2025 sowie die Be-
kanntgaben zu nicht-öffentlichen Tagesordnungs-
punkten vorausgegangener Stadtratssitzung.

Haushalt 2025

Der Haushalt 2025 ist wieder ein Rekordhaushalt
mit einem Gesamtvolumen von ca. 27,9 Mio. Euro,
aufgeteilt auf den Verwaltungshaushalt mit ca.
17,9 Mio. Euro und den Vermögenshaushalt mit ca.
10 Mio. Euro.

Hier einige wesentliche Aspekte:

- Wir können hohe Steuereinnahmen (ca. 7,1 Mio.
Euro) verzeichnen, v.a. durch sehr gute Gewer-
besteuerzahlungen; ein herzliches Dankeschön
an unsere ortsansässigen Unternehmen.

- Die Kreisumlage hat sich im Vergleich zu 2024
erhöht von ca. 2,9 Mio. auf ca. 3,5 Mio. Euro.

- Wir haben eine solide Zuführung vom Verwal-
tungshaushalt (VWHH) in den Vermögenshaus-
halt (VMHH) von ca. 3,65 Mio. Euro (in 2024
waren es ca. 2,1 Mio. Euro).

- Der Sparkurs der letzten Jahre/Jahrzehnte führ-
te zwar zu einem Schuldenabbau, allerdings
auch zu einem hohen Investitionsstau bzgl. der
kommunalen Pflichtaufgaben und der kritischen
Infrastruktureinrichtungen und Einrichtungen
der Daseinsvorsorge (wie Trinkwasser, Abwas-
ser, Schulhäuser, Straßen,…).

- Trotz der sehr guten Zuführung vom VWHH in
den VMHH ist die Bildung von Rücklagen nicht
möglich, da vielfältige Investitionen in unab-
dingbare Maßnahmen getätigt werden müssen.
Die Erfahrung zeigt: Wer nicht investiert, be-
zahlt später mehr.

- Neben den Pflichtaufgaben wird auch investiert
in die Schaffung von Wohnraum (Wohnbauge-
biet Klosterwald, die Erweiterung Kornring) oder
in den Ausbau von Radwegen (Kleinabenberg-
Aurau).

- In die Ausstattung unserer Feuerwehren wird
auch in diesem Haushalt viel investiert (z.B.
Schlauchpflegeanlage, Wechsellader mit Contai-
ner und Rollwägen, Pumpen,…).

- Notwendige Sanierungsmaßnahmen in den Ge-
bäuden unserer Kindergärten müssen getätigt
werden, um den Betrieb aufrechterhalten zu
können.

Aus dem Stadtrat
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- Einige Sonderthemen schlagen mit hohen Zah-
lungen zu Buche: a) Im Rahmen des Flur- und
Dorferneuerungsverfahrens Dürrenmungenau
wird in diesem Jahr die Ortsdurchfahrt Pippen-
hof fertiggestellt, b) die Sanierung des Rathaus-
daches ist unaufschiebbar, c) in die kommunale
EDV-Anlage und den Serverumbau muss aus
Gründen der Datenschutz- und Informations-
sicherheit zwingend investiert werden, d) die
Bearbeitung unseres ISEKs (relevant bzgl. För-
dergeldern) in diesem und nächsten Jahr erfor-
dert recht hohe finanzielle Mittel.

- Der Abbau der bestehenden Schulden wird
selbstverständlich weiter forciert und die ent-
sprechenden Kredittilgungen werden vollzogen.
Die im HH 2024 eingeplante Schuldenaufnah-
me musste nicht getätigt werden. Für den HH
2025 ist keine fixe Schuldenaufnahme geplant.

- Für den Aufbau des Flächenmanagements (z.B.
für Erwerb Ausgleichs- oder Tauschflächen) ist
ein Betrag von 150 T. Euro vorgesehen. Sollte
die Möglichkeit bestehen, weitere Flächen zu er-
werben, haben wir im HH eine variable Schul-
denaufnahme geplant i.H.v. 500 T. Euro; eine
Art Sicherheitspuffer, um im Bedarfsfall keinen
Nachtragshaushalt aufstellen zu müssen.

- Was mich besonders freut: Wie bereits in den
Bürgerversammlungen Anfang 2025 angekün-
digt, habe ich mich für die Finanzierung der

Grundsteuer

Das Thema Grundsteuer wurde Ende 2024 inten-
siver im Gremium besprochen; bei Grundsteuer A
wurde der Hebesatz von 330 beibehalten, bei
Grundsteuer B wurde der Hebesatz von 330 auf
280 gesenkt (vorläufig). Hierzu verweise ich auch
auf den Bericht im Mauersegler Nr. 48 (Dezember
2024, Seite 4, online unter www.abenberg.de).

Sanierungsmaßnahmen der Kläranlage Aben-
berg über Gebühren stark gemacht; alle Stadt-
ratsmitglieder forcieren dieses Ansinnen seit
längerer Zeit. Wegen der guten Haushaltslage
konnte dies auch so umgesetzt werden. Somit
entsteht für die Mitbürger/innen aus dem Kern-
ort Abenberg keine Mehrbelastung durch Ver-
besserungsbeiträge, welche bereits für die
Sanierung der Abenberger Trinkwasserversor-
gung mit hohen Zahlungen geleistet werden
müssen.

- Ebenfalls eine sehr erfreuliche Nachricht bzgl.
dem Thema Grundsteuer: Die Grundsteuerre-
form kann, wie im Gesetz gefordert, beitrags-
aufkommensneutral umgesetzt werden, d.h.
konkret: Die Grundsteuer A bleibt bei einem
Hebesatz von 330, der Hebesatz der Grund-
steuer B wird von 280 auf 210 gesenkt, rück-
wirkend zum 01.01.2025.

Der Haushalt 2025 konnte nach kurzen, intensiven,
konstruktiven Gesprächen einstimmig verabschie-
det werden. Ich bedanke mich an dieser Stelle
nochmals bei meinen Bürgermeisterstellvertretern
Anton Friedrich und Jens Meyer sowie bei allen
Stadtratsmitgliedern für die geleistete ehrenamt-
liche Arbeit und die gute Zusammenarbeit. Auch
gilt mein Dank den Mitarbeitern/innen, welche uns
ihre Arbeitskraft engagiert zur Verfügung stellen.

Mittlerweile sind alle Grundsteuermessbeträge, die
vom Finanzamt an die Stadtverwaltung übermittelt
worden sind, entsprechend ins Buchhaltungs-
system eingepflegt und es konnte eine Aussage
bzgl. Einnahmen gesamt getroffen werden, im Ver-
gleich der Jahre 2024 und 2025.

Aus dem Stadtrat
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Gemäß gesetzlicher Vorgabe ist eine Erhöhung der
Hebesätze im laufenden Jahr 2025 nicht möglich,
nur eine Absenkung; Stichwort bürgerorientiertes
Vorgehen. Wie in der Grafik ersichtlich ist, müsste
der Hebesatz für die Grundsteuer A eigentlich
erhöht werden und der Hebesatz für die Grund-
steuer B noch etwas weiter unter dem Wert von
210 fixiert werden. Um in Summe, d.h. gesamt für
Grundsteuer A und B beitragsaufkommensneutral
zu agieren, wurde der Hebesatz der Grundsteuer B
auf 210 gesenkt. Einen Sicherheitspuffer von
25.000 Euro haben wir einkalkuliert; Hintergrund:
In den nächsten Monaten werden uns noch ver-
mehrt Änderungen von Grundsteuermessbeträgen
erreichen (aufgrund von eingereichten Widersprü-
chen beim Finanzamt), die wsl. zu Senkungen der
individuellen Grundsteuerzahlungen führen und
damit zu Mindereinahmen in der Stadtkasse. Ich
freue mich, dass wir - als vmtl. einzige Kommune
im Lkr. Roth - die Grundsteuer beitragsaufkom-
mensneutral für unsere Mitbürger/innen, auch
aufgrund der guten Haushaltslage, umsetzen konn-
ten und somit sehr bürgerfreundlich agieren.

Für Sie als Grundsteuerzahler ist wichtig zu wissen:
Die Raten für die Grundsteuerzahlungen werden
wie bisher fällig zum 15.2., 15.5., 15.8. und
15.11.2025. Sie haben also, z.B. wenn Sie bei uns
ein Sepa-Mandat für Grundsteuerzahlungen hinter-
legt haben, bereits die ersten beiden Raten für
2025 bezahlt. Der bisher von Ihnen gezahlte Be-
trag wird mit den noch ausstehenden Raten ver-
rechnet. Sie erhalten Mitte Juli 2025 einen neuen
Grundsteuerbescheid von uns. Um die Arbeitsab-
läufe in unserer Stadtkasse nicht zu sehr einzu-
schränken, bitten wir Sie, von Rückfragen zunächst
abzusehen und die Zustellung des neuen Bescheids
abzuwarten, vielen Dank.

Mit Blick auf die Sondersituation am Golfplatz. Hier
kommt es bei den Grundstückseigentümern, die
ihre Flächen an den Golfplatz verpachtet haben, zu
teils erheblich höheren Grundsteuerzahlungen;
Steigerungen um über 1.000% sind teilweise zu
verzeichnen. Offenbar wurden vom Gesetzgeber
diese besonderen Bereiche bei der Bearbeitung der
Grundsteuerreform noch nicht ausreichend berück-
sichtigt, so dass mit einer Überarbeitung der ge-
setzl. Grundlagen, einer Kommentierung oder ent-
sprechenden Handreichung gerechnet wird. Wir
hoffen, dass diese bis Ende 2025 vorliegen wird.
Bis dahin kommt die Verwaltung dieser Zielgruppe
entgegen und es gibt die Möglichkeit, die zu
leistenden Zahlungen zunächst aufzuschieben.

Kläranlage (KA) Abenberg, Finanzierung
Sanierungsmaßnahmen

Die Abenberger KA wurde 1994 gebaut und nimmt
Abwasser auf aus den Orten: Abenberg, Kleinaben-
berg, Ebersbach, Kapsdorf, Obersteinbach und
Dürrenmungenau. Über die zu tätigenden Sanie-
rungsmaßnahmen wurde bereits mehrfach ausführ-
lich im Mauersegler und in Bürgerversammlungen
berichtet, so dass ich die Sanierungsmaßnahme
lediglich als Stichwort benenne: a) Belebungs-
becken, inkl. Zuleitung, Belüftungsgitter, Kompres-
soren, Rührwerk, Absturzgeländer, b) Phosphatfäl-
lungsanlage (Fällmitteltank, Elektrotechnik, Auf-
wertung Abfüllplatz), c) Klärschlammpresse, inkl.
Gebäude u. Container sowie Vorlagebehälter.

Die Kosten belaufen sich auf ca. 1.870.000 Euro.
Glücklicherweise dürfen wir uns über eine hohe
Förderung i.H.v. 70 %, d.h. ca. 1.300.000 Euro
freuen; die Kosten für die Stadt betragen somit ca.
560.000 Euro; die davon umlagefähigen Kosten
betragen ca. 553.000 Euro. Die KA Abenberg ist
eine sog. kostendeckende Einrichtung, die umlage-
fähigen Kosten müssen auf die Anschlussnehmer
umgelegt werden. Diese Umlage kann erfolgen
über 100 % Verbesserungsbeiträge, 100 % Gebüh-
ren oder eine Mischform aus Verbesserungs-
beiträgen und Gebühren.

Wir haben im Gremium beschlossen, die Finanzie-
rung über 100 % Gebühren zu tätigen. Pro
Kubikmeter entstehen Mehrkosten von 0,18 Euro.
Vor allem die Bürger des Kernortes Abenberg
können sich über diese Entscheidung freuen, da sie
finanziell bereits mit Zahlungen von Verbesse-
rungsbeiträgen für die Sanierung der Trinkwasser-
versorgung sehr in Anspruch genommen werden.

Die Kalkulation der neuen Gebühren wird Ende
2025 erfolgen, d.h. die Gebührenerhöhung wird ab
01.01.2026 wirksam.

Im Folgenden ein Überblick über einige Beispiel-
berechnungen:

Aus dem Stadtrat
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Sanierung Rathausdach

Die Schäden am Rathausdach sind seit langer Zeit
bekannt. In der Vergangenheit hatte man von einer
Sanierung aus Kostengründen abgesehen und das
Thema auf die Zukunft vertagt. Mittlerweile sind
die Schäden am Rathausdach so massiv, dass drin-
gend etwas dagegen unternommen werden muss-
te. Die Schäden: Schadhafte und reduzierte Bal-
kenanschlüsse, schadhafte Dachsparren mit teil-
weise provisorischen Reparaturen, gebrochene
Dachlatten und herausrutschende Ziegel, korro-
dierte Ziegel durch Feuchtigkeit an Dachlatten,
Schimmel und Nagekäfer, undichte Rohrdurch-
führungen usw. Die Verkehrssicherheit, u. a. auf-
grund herunterfallender Ziegel, konnte nicht mehr
gewährleistet werden. Als Zwischenlösung, also bis
zum Beginn der Sanierungsmaßnahmen, wurde
von der Zimmerei Braun eine Art Ziegelfang (ähn-
lich einem Schneefang) als Notsicherung ange-
bracht. Die Planungsleistungen für die Dachsanie-
rung übernahm das Architekturbüro Christian
Schalk (Nürnberg), die Berechnungen hinsichtlich
Statik wurden vom Ing.Büro Johann Müller
(Stettfeld) durchgeführt. Die Sanierungsmaßnah-
men haben vor Kurzem begonnen und sollten bis
Ende 2025 abgeschlossen sein. Das Gerüst wurde
von der Firma Karl (Viereth-Trunstadt) gestellt, die
Blitzschutzarbeiten wird die Firma Pfannenstiel
(Roth) übernehmen und die Zimmerer-, Dach-
decker-, Klempner- und Spenglerarbeiten werden
von der Firma Holzbau Böhm (Büchenbach-Asbach)
vollzogen. Die aktuell durchzuführenden Arbeiten
schränken die Fahrbahnbreite im Bereich vor dem
Rathaus ein, so dass es zu Verkehrsbeeinträchti-
gungen kommt. Eine Ampelanlage regelt den
Verkehr. Wir bitten um Verständnis.

FFW Abenberg; Wechsellader: Container,
Rollwägen, Funktechnik

Ende letzten Jahres wurde bekannt, dass der
bisherige Gerätewagen überladen ist und den
Anforderungen nicht mehr gerecht wird. Mehrere
alternative Lösungen wurden besprochen; die Wahl
fiel auf die Anschaffung eines gebrauchten
Wechselladers für den Bereich Logistik. Für diesen
Wechsellader wird nun ein Container der Firma
Junghans angeschafft sowie Rollwägen der Firma
RollCon, auf denen zukünftig das benötigte Material
untergebracht werden wird. Die Funktechnik, inkl.
Martinshorn und Blaulicht, wird die Firma Kuhn
montieren.

FFW Abenberg; Neubau Feuerwehrhaus;
Vergabe saP

Vor einigen Jahren wurde eine Begehung des
Gebäudes der Abenberger Stützpunktwehr durch-
geführt und mit Blick auf Arbeitsschutz- und
Sicherheitsbestimmungen eine sog. Gefährdungs-
beurteilung erstellt, die deutlichen Handlungs-/
Sanierungsbedarf bescheinigt. Leider wurde damals
deutlich, dass nicht alle problematischen Aspekte
durch Sanierungsmaßnahmen zu beheben sind. Um
ein Beispiel zu nennen: Die geforderte Mindest-
breite der Verkehrswege (Laufwege) in der Fahr-
zeughalle und die erforderlichen Sicherheitsab-
stände zwischen den Feuerwehrfahrzeugen können
nicht ohne Weiteres hergestellt und auch nicht
durch andere Maßnahmen kompensiert werden.
Wir wissen also seit längerer Zeit, dass ein Neubau
unumgänglich ist. So bin ich seit einigen Jahren
immer wieder im Gespräch gewesen mit Grund-
stückseigentümern, deren Flächen potentiell in
Frage kommen, für die Etablierung eines neuen
Gebäudes für die Stützpunktwehr. Vor einigen
Monaten ist es erfreulicherweise gelungen, ein
Grundstück westlich des ´Netto`-Lebensmittel-
marktes zu erwerben. Der 1. Schritt in einem
Projekt, welches bis zur Fertigstellung mehrere
Jahre in Anspruch nehmen wird; die nächsten
Schritte: Durchführung der saP (spezielle arten-
schutzrechtliche Prüfung), Suche nach Ausgleichs-
flächen und Umsetzung der Maßnahmen Arten-
schutz, Durchführung eines Bauleitplanverfahrens,
Erschließungsplanung und -umsetzung, sowie Pla-
nungen zum eigentlichen Gebäude. Wir gehen
aktuell von einem Baubeginn im Frühjahr 2029
aus; Angabe unter Vorbehalt, da die Umsetzung
von baurechtlichen Verfahren viele Unwägbarkeiten
mit sich bringen kann. Die sog. saP im Vorfeld des
Bauleitplanverfahrens, übernimmt die Firma
Baader Konzept (Gunzenhausen). Bis Ende Juli
2025 werden Begehungen auf dem Gebiet durch-
geführt, um eine Bestandsaufnahme der dort le-
benden Arten vorzunehmen. Die Ergebnisse dieses
Berichts werden vmtl. Anfang Oktober vorliegen.

Auf dieser Fläche soll das neue FFW-Haus entstehen.

Aus dem Stadtrat
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GMS Abenberg, Schulhaus Wassermungenau,
Schallschutz Klassenzimmer

Der Schallschutz im Schulhaus Wassermungenau
muss verbessert werden. Bereits im vergangenen
Jahr wurden in einem Klassenzimmer entprechende
Schallschutzplatten montiert. In diesem Jahr soll
diese Schallschutzmaßnahme noch in den restli-
chen vier Klassenzimmern vollzogen werden. Den
Auftrag dafür hat die Firma ORG-DELTA (Reichen-
bach-Fils) erhalten.

GMS Abenberg, Schulhaus Abenberg,
Sanierung Sanitäranlagen Turnhalle

Die Sanitäranlagen der Turnhalle im Abenberger
Schulgebäude sind dringend sanierungsbedürftig.
Aktuell gibt es für Jungen und Mädchen einen
gemeinsamen Waschraum mit zehn Plätzen an
Waschbecken, mit zwei Duschen und in die Jahre
gekommene Toilettenanlagen. Die meisten von
Ihnen kennen die Räumlichkeiten vmtl. von früher
oder von Besuchen bei den Vorführungen des
Kolpingtheaters. Zukünftig wird es jeweils separate
Räumlichkeiten für Jungen und Mädchen geben, so
dass Waschen und Duschen nach Geschlechtern
getrennt möglich ist, zudem wird der Bereich der
Toiletten saniert und modernisiert.

Die Gewerke wurden wie folgt vergeben: Fliesen-
arbeiten (Röhlich,Wendelstein), Trockenbauarbeiten
(Karl Schmidt, Adelshofen), Fenster und Türen
(LUX, Roth), Sanitärarb. (R&M, Georgensgmünd).

Folg. Bauangelegenheiten wurde zugestimmt:
- Neubau Einfamilienhaus mit Carport, Gr.st.

Fl.Nr. 798/4 der Gem. Aurau (Kleinabenb. B 2a)
- Dachgeschossausbau mit Einbau einer Loggia

auf dem Gr.st. Fl.Nr. 878/5 der Gem. Abenberg
(Wiesenstr. 12)

- Neubau Einfamilienwohnhaus auf dem Gr.st.
Fl.Nr. 904/17 der Gem. Abenberg (Schweinauer
Straße 13 a)

Tourismus, fränkischer Vierklang

Im Rahmen einer Arbeitsgemeinschaft, initiiert
über den Zweckerband Burg Abenberg und be-
stehend aus den 4 fränkischen Kleinstädten Aben-
berg, Spalt, Windsbach und Wolframs-Eschen-
bach, gibt es Überlegungen hinsichtlich einer
nachbarschaftlichen, touristischen Kooperationsge-
meinschaft. Alle vier Ortschaften liegen zwischen
dem Ballungsraum Nürnberg und dem fränkischen
Seenland und haben einige Gemeinsamkeiten,
bezogen auf Geschichte und Kultur des Mittelalters
oder regionaler Produkte, wie Sonderkulturen.

Die vorhandenen touristischen Angebote und Ver-
anstaltungen sollen in einen neuen thematischen
Zusammenhang gebracht werden, wodurch sich
Attraktivitätsgewinne ergeben und durch die ge-
meinsame Bewerbung mehr Aufmerksamkeit er-
zeugt wird. Die Stadt Abenberg ist dieser Koope-
ration beigetreten; der Name ´fränkischer 4-
Klang` ist noch ein Arbeitstitel.

Klosterareal und MRS Abenberg

Der Schulbetrieb, v.a. mit Blick auf den Start einer
neuen fünften Klasse zum Schuljahresbeginn 2025,
sowie die allg. Entwicklungen des gesamten Klos-
terareals, waren Inhalt einiger Presseberichte und
Leserbriefe der letzten Tagen und Wochen, so dass
ich an dieser Stelle z. B. auf das Schwabacher
Tagblatt verweisen möchte. Der Start einer fünften
Klasse zum September 2025 wurde vom Träger der
MRS, der Diözese Eichstätt, verneint; siehe Presse-
mitteilung auf www.bistum-eichstaett.de.

Bei der Klosteranlage handelt es sich um einen
ortsgeschichtlich und funktional bedeutsamen
Standort in Abenberg. Insofern besteht an einem
geordneten Verkauf sowie dem Erhalt der his-
torischen Bebauungsstruktur und ihrer Nutzung ein
öffentliches Interesse.

Seitens der Vertretung der Klosterschwestern,
durch die Firma PRO SECUR, liegt uns nun ein
Exposé für das Areal vor. Seitens des Stadtrats-
gremiums haben wir den Gutachter-Ausschuss am
LRA Roth mit der Erstellung einer gutachterlichen
Stellungn. beauftragt, d.h. einer überschlägigen
Werteermittlung und der immobilienwirtschaftl. Be-
urteilung von vorhandenen und potentiellen Nut-
zungsmöglichkeiten. Sobald diese Stellungnahme
vorliegt, wird das Thema in einer der nächsten
Stadtratssitzung wieder behandelt.

Aus dem Stadtrat
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Situation bisher; Blick
in einen Teil des

gemeinsamen Raumes

Grundriss Wasch-/
Duschbereich, nach

Geschlechtern getrennt



Bauleitplanverfahren ´Beerbachstraße West`,
Änderung Geltungsbereich

Im Bauleitplanverfahren, welches für Flächen in
Wassermungenau, gegenüber dem Kindergarten
Wassermungenau, durchgeführt wird, hat sich der
Geltungsbereich geändert. Auf den Bildern im
Folgenden ist der bisherige und der neue Gel-
tungsbereich gut erkennbar. Der Geltungsbereich
ändert sich sowohl für den Flächennutzungsplan,
als auch für den Bebauungsplan; beide Verfahren
werden parallel vollzogen.

Bisheriger Geltungsbereich

Neuer Geltungsbereich

Bürgerantrag nach Art. 18 b GO,
Lärm-/Staubbelästigung Wassermungenau

Uns hatte ein Bürgerantrag nach Art. 18 b GO
erreicht bzgl. dem Thema ´Lärm- und Staub-
belästigung in Wassermungenau, Beerbachstraße`.
Die Zulässigkeit des Antrags wurde Seitens der
Verwaltung geprüft und bestätigt, sowie vom
Gremium zugelassen; siehe bitte auch Mauersegler
Nr. 52 (Ausgabe April 2025, Seite 6, auch online
unter www.abenberg.de). Im Antrag von Bürgern
aus Wassermungenau fanden sich v. a. die folgen-
den Aussagen: zusätzliche Lärm- und Staubbelästi-
gung durch die Erweiterung von Gewerbebetrieben
sowie dem geplanten Sandabbau, Belastungen
durch Abgase, Reifenabrieb und dergleichen, die

bisherigen Maßnahmen des LRA Roth hätten mäßi-
gen Erfolg (Beschränkung auf 30 km/h), Straße
und Gehweg werden als ungeeignet empfunden.

Zudem wurde, v. a. von Bürgern aus Beerbach, ein
separates Antragsschreiben zu den o.g. Anträgen
dazu gereicht, in welchem sich v. a. folgende Aus-
sagen fanden: Permanente Geschwindigkeitskon-
trolle, Werkszufahrt für ansässige Betriebe (mög-
liche Trassenführung wie die früher geplante
Umgehung), Tempo 30 für Ortsdurchfahrt Beer-
bach.

Der Stadtrat der Stadt Abenberg sieht die
Bedenken der Bürger hinsichtlich der zunehmenden
Lärm- und Verkehrsbelastung. Da es sich um eine
Kreisstraße handelt, ist der Landkreis Roth die
zuständige Straßenverkehrsbehörde. Aus Sicht der
Antragsteller und Antragsunterzeichner sei die
bisher durchgeführte Maßnahme (Geschwindig-
keitsbeschränkung) nicht zufriedenstellend.

Dem Wunsch der Antragssteller und Antragsunter-
zeichner, dass die Vertreter der Stadt Abenberg
sich für das vorgetragene Anliegen einbringen, wird
gerne entgegengekommen, d. h. die Stadt Aben-
berg/Baumt wird mit dem Landratsamt/Kreisbau-
amt ins Gespräch gehen und folgende Maßnahmen
thematisieren: a) Verkehrszählungen (gegliedert
PKW/LKW), b) Durchführung von Berechnungen
des Lärmpegels (gegebenenfalls auch Messungen),
c) Gespräche hinsichtlich einer Geschwindigkeits-
beschränkung für die Ortsdurchfahrt Beerbach.

Die Idee des Baus einer Umgehung wird nicht
weiterverfolgt; aus Sicht des Stadtrates der Stadt
Abenberg sprechen folgende Argumente dagegen:
Massiver Eingriff in Natur- und Landschaft, hohe
finanzielle Aufwendungen.

Aus dem Stadtrat
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Windkraft, 23. Änderung des Regionalplanes,
Beteiligungsverfahren

Hier möchte ich auch auf die Ausführungen zum
Thema Windkraft verweisen, welche im Mauerseg-
ler Nr. 52 (Ausgabe April 2025, Seite 4) zu lesen
waren.

Der Regionalplan für die Planungsregion´Region
Nürnberg` (7) wurde überarbeitet. Bis 20. Mai
2025 fand die sog. Öffentlichkeits- und Behörden-
beteiligung statt, in deren Rahmen auch der Stadt-
rat der Stadt Abenberg als ´Träger öffentlicher
Belange` eine Stellungnahme abgegeben hat.

Folgender Beschluss wurde gefasst, d.h. folgende
Stellungnahme wurde an die Regierung von Mittel-
franken weitergeleitet: Der Stadtrat der Stadt
Abenberg nimmt Kenntnis von der 23. Änderung
des Regionalplans „Region Nürnberg“ (7) und
stimmt der 23. Änderung des Regionalplans
„Region Nürnberg“ (7) hinsichtlich der Gebiete,
welche auf Stadtgebiet Abenberg liegen WK 79, 80,
81 (Bestand) und WK 404 und 405 (Neu) zu.
Diesem Beschluss beigeführt sind folgende An-
merkungen: a) lt. Gesetzgeber soll die Energie-
wende forciert werden, b) diese Energiewende
erfordert die Ergreifung von Maßnahmen, c) diese
Maßnahmen bezüglich Windenergie werden unsere
Naturlandschaft verändern, ebenso wie begleitende
Maßnahmen, wie der Ausbau des Stromnetzes, d)
dem Stadtratsgremium ist bewusst, dass diese
Entwicklungen zu kontroversen Diskussionen füh-
ren (können), e) mit Blick auf den o.g. Beschluss:
Die Reg. v. Mfr. als zuständige Instanz legt die
Ziele und Grundsätze der Raumordnung fest,
welche aus dem Landesentwicklungsprogramm
entwickelt werden, f) unabhängig von der jewei-
ligen Meinung einzelner Stadtratsmitglieder (ob pro

oder kontra Windenergieanlagen), unter den Ge-
sichtspunkten der Raumplanung und -ordnung
werden keine Argumente gesehen, die gegen die
Verortung der neuen Vorrang-/Vorbehaltsgebiete
sprechen, z.B. Naturschutzgebiete, Biotope, Son-
derbauflächen usw., g) das Vorranggebiet WK 406
(gemeindefreies Gebiet/Gemeinde Georgens-
gmünd) liegt in einem LSG; hier hat die Regional-
planungsstelle eine Abwägung getroffen.

Selbstverständlich hatte auch jede/r Mitbürger/in
die Gelegenheit, bis zum 20. Mai 2025 eine Stel-
lungnahme an die Regionalplanung zu senden.
Meines Wissens wurde davon auch Gebrauch ge-
macht; diese Stellungnahmen beziehen sich wohl
überwiegend auf das Gebiet des WK 406; v.a. bzgl.
Trinkwasserschutz sowie Natur- und Artenschutz.

Wenn wir den Blick nach Westen wenden, wird
deutlich, dass sich dort nicht nur eine kommunale
Grenze findet, sondern auch einen Landkreisgrenze
und die Grenze der Planungsregion 7. Es macht
daher also Sinn, auch die sich in Bearbeitung befin-
dende Windkraft-Karte für die Planungsregion 8,
westlich von uns, anzusehen. Ich habe Ihnen einen
Ausschnitt im Folgenden dargestellt; die rot hinter-
legten Bereiche stellen zukünftige Vorrang-/Vorbe-
haltsgebiete für Windenergie dar. Die gesamten
Karten sind online auf den Seiten der Reg. von Mfr.
zu sehen, www.regierung-mittelfranken.bayern.de

Die für die Planungsregion 7 eingegangenen Stel-
lungnahmen werden nun alle bearbeitet, d. h.
gesichtet, gelesen, die Inhalte bewertet und abge-
wogen. Ein Termin, wann diese Abwägung im
Rahmen eines Tagesordnungspunktes einer Sitzung
des Planungsverbandes behandelt wird, ist noch
nicht bekannt; vmtl. kann damit frühestens Ende
des Jahres gerechnet werden.

Aus dem Stadtrat
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Kanalsanierung Wassermungenau

Im Frühjahr 2025 wurde deutlich, dass die Jahres-
schmutzwassermenge über der zulässigen Größe
liegt, d. h. es fließt mehr Schmutzwasser zur Klär-
anlage Wassermungenau (beziehungsweise zur
Entwässerungseinrichtung Wassermungenau-Beer-
bach) als ´normal` wäre. In der Folge haben
unsere Klärwärter intensive Kanalkontrollen und
Kamerabefahrungen durchgeführt. Das Ergebnis:
In den Straßenbereichen Klosterweg und Am
Fischbach wurden undichte Kanalhaltungen und
Schachtunterteile festgestellt. Über diese Schad-
stellen drückt das recht hoch anstehende Grund-
wasser sowie Regenwasser in den öffentlichen
Mischwasserkanal. Der Ortskanal Wassermungenau
wurde Anfang/Mitte der 70`er Jahre gebaut; nach
über 50 Jahren in Betrieb ist der Kanal, auch
aufgrund der damaligen Betonqualität, nicht mehr
dicht. Wichtig zu erwähnen, der Anschluss des
Ortes Beerbach an die Kläranlage Wassermun-
genau hat nichts mit der oben ausgeführten Pro-
blematik zu tun.

Eine Sanierung ist dringend erforderlich; dies soll
im Inliner-Verfahren vollzogen werden, d.h. durch
den Einbau eines glasfaserverstärkten Kunststoff-
schlauches im bestehenden Rohr. Nach aktuellem
Kenntnisstand ist die Anwendung dieses Inliner-
Verfahrens möglich. Eine Kanalsanierung in offener
Bauweise wäre sehr umfangreich und sehr teuer.

Am Fischbach erfolgen teils stärkere Klarwasserzu-
läufe aus den Hausanschlussleitungen in den
öffentlichen Mischwasserkanal; evtl. wurden dort
früher, mangels einer Entwässerungsalternative,
Drainagen angeschlossen.

Konkrete Kosten liegen noch nicht vor. Eine erste
Kostenschätzung machte aber deutlich, dass sich
die Kosten aber mit Sicherheit in einem Bereich

von ca. 340.000 Euro bewegen. Diese Kosten
wurden in der Haushaltsplanung 2025 entspre-
chend berücksichtigt. Zunächst wird nun der ge-
naue Umfang der Sanierungsmaßnahmen definiert
und es wird geprüft ob die Beantragung von
Fördermitteln möglich ist. Die Sanierung soll
2025/2026 erfolgen. Die Sanierungsmaßnahmen
beziehen sich auf die Entwässerungseinrichtung
Wassermungenau-Beerbach und müssen bei einer
der nächsten Gebührenneukalkulationen berück-
sichtigt werden, d. h. die Finanzierung der Maß-
nahme erfolgt über die Verbrauchsgebühren.

Beispielbilder für die vorgefundenen Schäden; schad-
hafte Anschlüsse; Infiltrationen durch Durchbrüche:

Die nächste Stadtratssitzung findet am Montag,
den 30.06.2025 um 19:30 Uhr im Bürgersaal
(Bürgerhaus, Stillaplatz 3, Abenberg) statt.

Ihre Susanne König

Aus dem Stadtrat
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Zahnwelt Dr. Christian Ostertag
Spalter Straße 58, Abenberg

von Susanne König

Mal ehrlich, gehen Sie wirklich gerne zum Zahn-
arzt? Ich nicht! Ob Sie es nach dem Lesen dieses
Artikels tun, weiß ich nicht. Aber nach meinem
Besuch in der Zahnwelt Dr. Christian Ostertag weiß
ich, dass das Praxisteam um Herrn Ostertag viel
tut, um es ihren Patienten so angenehm wie
möglich zu machen.

Christian Ostertag (Jahrgang 1977) stammt aus
Bertholdsdorf. Er machte in Windsbach sein Abitur
und verbrachte seine Zivildienstzeit im Kranken-
haus in Neuendettelsau. Die Erfahrungen und Er-
lebnisse dieser Zeit prägten ihn, so dass schnell
klar war, dass er im medizinischen Bereich tätig
sein wollte. Da er sich ebenso für das Handwerk
interessierte und Geschick bei feinmotorischen
Aufgaben zeigte, fiel seine Wahl auf das Studium
der Zahnmedizin, das er bis zum Jahr 2003 in
Erlangen absolvierte. Seine Assistenzzeit ver-
brachte er in der Praxis Dr. Weinlich in Windsbach,
in der er im Anschluss bis zum Jahr 2016 auf
selbstständiger Basis tätig war. Seit 2016 ist er in
seinen eigenen Räumlichkeiten in der Spalter
Straße aktiv.

Seine Frau Sylvia, geborene Ulsenheimer, Jahrgang
1978, stammt aus Wassermungenau. Sie hat als
(Werbe-)Texterin u. a. für die Nürnberger Nach-
richten und dem Kicker gearbeitet. Mit einem
Eventmanagement-Studium rundete sie ihre Exper-
tise im Bereich Marketing ab.

Die beiden sind seit 1996 ein Paar. Geheiratet
haben sie im Jahr 2007 an einem der schönsten
Trauungsorte die es gibt - bei uns auf Burg
Abenberg! Sie haben zwei Jungs im Alter von 13
und 11 Jahren. Seit sie die eigene Praxis betreiben,
kümmert sich Sylvia Ostertag, neben der deko-
rativen Gestaltung der Räume, vor allem um EDV-
und IT-Themen, übernimmt administrative Arbei-
ten und viel Organisation im Hintergrund.

So können sich Dr. Christian Ostertag und die
beiden weiteren Zahnärzte Frau Stefanie Weiß und
Herr Dr. Sina Ghojoughy, zusammen mit den ange-
stellten Fachkräften, vollumfänglich auf die Patien-
ten konzentrieren.

Was die Praxis besonders macht? Ganz klar: Die
Kombination aus modernster Technologie und der
persönlichen Betreuung. Dr. Ostertag legt großen
Wert auf den Erhalt der Zähne, deren Ästhetik und
regelmäßige Vorsorge. Zusammen mit seinem
Team hat er das Ziel, dass für die Patienten jeder
Besuch so angenehm wie möglich verläuft. Alle
Mitarbeiter sind in ihrem jeweiligen Aufgabenbe-
reich fortgebildet.

Zur Ausstattung gehört ein
digitaler Scanner, der präzise
Aufnahmen der Zähne er-
stellt und somit die her-
kömmlichen, unangenehmen
Abdrücke ersetzt. Ebenfalls
besonders finde ich die Fräs-
maschine, welche aus einem
kleinen Keramikblock Kronen
oder Brücken präzise her-
stellt. Reparaturen können
zeitnah im eigenen Praxis-
labor durch einen Zahntechniker umgesetzt
werden. „Ich behandle prophylaxe-orientiert und
betrachte den Patienten möglichst ganzheitlich,“ so
Dr. Ostertag. Daher liegt es auch nahe, dass die
Patienten zu ihrer Vorsorge regelmäßig erinnert
werden!

Gewerbetreibende im Portrait
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Aus dem Fundamt
Öffentliche Bekanntmachung
über abgegebene Fundsachen
von Anja Arnold

Folgende Fundgegenstände wurden beim Fundbüro
abgegeben und bisher nicht abgeholt:

Die Eigentümer werden aufgefordert, ihre Rechte
geltend zu machen. Nach Ablauf der Meldefristen
wird über die Fundsache anderweitig verfügt.
Sofern der Eigentümer sein Recht an den Fund-
sachen geltend machen möchte, ist dies im Bürger-
haus möglich. Bei Abholung der Fundsache wird
eine Verwaltungsgebühr i. H. v. 5 Euro fällig. Sie
erreichen das Fundamt unter Tel.nrn.: 09178 9880
- Frau Ehard -55, Frau Meyer -53, Frau Arnold -54.

Stadtverwaltung geschlossen
Brückentage im Juni

von Heidi Berger

Die Stadtverwaltung ist am Freitag, den 20. Juni
2025 ganztägig geschlossen. Wir bitten um Ihr
Verständnis.

Sanierungsarbeiten am
Rathausdach
Erhaltung des historischen Gebäudes

von Lena Fischer

Das unter Denkmalschutz stehende Rathaus, aus
den Jahren 1743/1744, benötigt dringend eine um-
fassende Dachsanierung, um die historische Subs-
tanz zu erhalten und die Gebäudesicherheit zu
gewährleisten. Bereits vor einigen Jahren wurde
das Dach des Nebengebäudes erfolgreich saniert.
Im Jahr 2023 wurden wichtige Erkenntnisse zum
Sanierungsbedarf des Hauptdaches gewonnen,
welche nun in Begleitung mit der Denkmalschutz-
behörde umgesetzt werden.

Die Sanierung des Hauptgebäudes wird voraus-
sichtlich bis in den Herbst 2025 dauern. Während
dieser Zeit sind einige Beeinträchtigungen im
Straßenverkehr zu erwarten: Aufgrund der beeng-
ten Verhältnisse wird es im Bereich des Rathauses
zu einer halbseitigen Straßensperrung kommen.
Des Weiteren ist der Innenhof des Rathauses sowie
die Durchfahrt der Höllgasse gesperrt.

Wir bitten um Verständnis für die vorübergehenden
Einschränkungen und danken für Ihre Geduld. Ziel
ist, das historische Gebäude langfristig zu erhalten
und die Nutzung weiterhin zu ermöglichen.

Stadt Abenberg
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lfd.
Nr.

1

2

Beschreibung
der Sache

1

2

Fund-
datum

1

2

Melde-
frist

1

2

1 1

Schwarzer Stoffrucksack
mit Eckspannermappe,
Geldbeutel und Schlüssel

(gef. an der Bushaltest.Küchelbach)

11.12.2024 110.06.2025 1

2 1

Schwarze Fingerhand-
schuhe (gef. Kleinabenberg) 13.12.2024 120.06.2025 1

3 1

Einzelner Schlüssel mit
Anhänger (gef. am Marktplatz) 02.01.2025 102.07.2025 1

4 1

Clip für Pandora-Armband
(gef. im Bus v. Sc nach Abenberg) 03.02.2025 106.08.2025 1

5 1

Schwarzer Turnbeutel
Adidas mit Inhalt (gef. an der

Bushaltestelle Marktplatz)
05.02.2025 106.08.2025 1

6 1

Schlüssel (gef. in Obersteinbach
bei den Glascontainern) 05.02.2025 106.08.2025 1

7 1

Aktenkoffer leer (gef. an der
Sitzgruppe in Kleinabenberg) 25.03.2025 125.09.2025 1

8 1

Roter Kindergeldbeutel mit
Bargeld (gef. am Golfplatz) 27.03.2025 127.09.2025 1

9 1

Einzelschlüssel (gef. Nähe
Garten Kreta, Windsbacher Straße) 01.04.2025 109.10.2025 1

10 1

Blauer Turnbeutel adidas
m. Inhalt (gef. Nähe Radschloss)11.04.2025 111.10.2025 1

11 1

Kinderjacke CMP Gr. 116
(gef. Marktplatz; ehem. Sparkasse)14.04.2025 114.10.2025 1

12 1

Messer m. braunem Holz-
griff an schwarzer Leder-

kette (gef. Parkp. Indianerspielp.)
25.04.2025 125.10.2025 1

13 1

Einzelschlüssel Marke BKS
m. rotem Anhänger

(gef. Einfahrt Burgstraße 2)
05.05.2025 105.11.2025 1

14 1

Fahrzeugschlüssel VW
(gef. Beerbach C) 05.05.2025 105.11.2025 1

15 1

Silberne Halskette mit
Hakenverschluss (gef. Wald

Nähe Halle Bechhofen)
05.05.2025 105.11.2025 1

16 1

Schwarzes Smartphone (gef.
Ortsschild Obersteinbach,

Fahrbahnteiler Richtung G gmünd)
05.05.2025 105.11.2025 1

17 1

Schlüsselbund mit zwei
Schlüsseln an zwei Ringen

(gef. Skaterbahn)
05.05.2025 105.11.2025 1

18 1

Prizmp Sonnenbrille (gef. im
Bürgersaal bei der Bürgerveranst.

am 15.05.2025)
16.05.2025 116.11.2025 1

19 1

Dunkelblauer Turnbeutel
mit Inhalt (gef. an der
Bushaltestelle in Beerbach)

22.05.2025 123.11.2025 1
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Blühpakt „Blühende Kommunen“
Erste Ergebnisse

von Manuel Burkhardt und Lena Fischer

Im Jahr 2023 wurde unsere Gemeinde von der
Regierung Mittelfranken als eine von 100 Kom-
munen ausgewählt, um am Starterkit „Blühende
Kommunen“ teilzunehmen. Ziel dieses Programms
ist es, die Artenvielfalt in Bayern zu fördern und
unsere Natur lebendiger zu gestalten.

Der Blühpaktberater Wolfgang Endres von der
Regierung Mittelfranken (Sachgebiet Naturschutz)
steht uns seither stets mit Rat und Tat zur Seite. In
enger Zusammenarbeit mit dem Landschaftspfle-
geverband Mittelfranken (LPV) setzen wir gemein-
sam Maßnahmen um, um unsere Flächen für
Bienen, Schmetterlinge und andere Wildtiere
attraktiver zu machen.

Im August vergangenen
Jahres fand ein Mähgut-
übertrag von der Fläche
am Burgberg auf die an-
gedachte Fläche an der
Kläranlage statt.

Im Mai dieses Jahrs war Nicole Menzel vom LPV bei
uns vor Ort, um die Flächen am Ortsausgang
Richtung Golfplatz sowie die Fläche an der Klär-
anlage zu begutachten. Sie bewertet den Übertrag
des Mähgutes insofern als erfolgreich, als dass
typische Arten des mageren artenreichen Grünlan-
des sich entwickeln konnten.

Wir sind sehr zufrieden
mit den ersten Ergeb-
nissen und freuen uns
auf die weitere Entwick-
lung unserer Blühflä-
chen in unserer Ge-
meinde. Wir freuen uns
auf die weitere Zusam-
menarbeit und sind
stolz darauf, einen Bei-
trag zum Schutz unse-
rer Umwelt zu leisten.
Gemeinsam tragen wir
dazu bei, die Artenviel-
falt in unserer Gemein-
de zu fördern und
unsere Natur für zu-
künftige Generationen
zu bewahren!

Abenberger Badeweiher
Öffentliche Sanitäranlagen geöffnet

von Daniela Gaebel

Ab sofort sind die Sanitäranlagen an unserem
schönen Badeweiher in Abenberg tagsüber wieder
geöffnet.

Bitte hinterlassen Sie die Anlage so, wie Sie sie
auch vorfinden möchten. Sollte Ihnen Vandalismus
auffallen, melden Sie diesen bitte sofort der Stadt
Abenberg unter bauverwaltung@stadt-abenberg.de
oder 09178 9880-45. Besten Dank!

In diesem Sinne wünschen wir Ihnen allen einen
guten Sommer und dass der Badeweiher rege
genutzt werden kann!

Neuer Mitarbeiter
Herzlich Willkommen im städtischen
Bauhof

von Heidi Berger

Am 1. Mai 2025 hat Thomas Wälzlein seine Tätig-
keit im städtischen Bauhof begonnen. Thomas
Wälzlein unterstützt das städtische Bauhofteam in
Vollzeit und ist dort u. a. für die Instandhaltung
sämtlicher Anlagen, Gebäude, Straßen und öffent-
licher Verkehrsflächen zuständig, aber auch für die
Ausführung von verkehrsrechtlichen Anordnungen,
die Durchführung des Winterdienstes und die
Pflege- und Unterhaltungsarbeiten im städtischen
Grünflächen- und Liegenschaftsbereich.

Wir heißen ihn herzlich Willkommen, wünschen ihm
einen guten Start im neuen Aufgabengebiet und
freuen uns auf die Zusammenarbeit

Stadt Abenberg
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Hier könnte Ihre Werbung stehen!

Wenn Sie Interesse an einer Anzeigen-
schaltung im Mauersegler haben, wenden
Sie sich bitte an Claudia Schneider unter

Tel.: 09178 9880 - 12 oder
per E-Mail an:

mauersegler@stadt-abenberg.de
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Veranstaltungen

25

Do., 05.06.2025, 17:00 Uhr
Gemütliches AWO-Treffen

AWO OV Abenberg
Pizzeria D'Angelo, Küchelbachstraße 2, Abenberg

Fr., 06.06.2025, 20:00 Uhr
Generalversammlung

FFW Bechhofen
Feuerwehrgerätehaus Bechhofen

Mo., 09.06.2025, 13:30 Uhr
Traditionelles Pfingstmontagstreffen

AWO OV Abenberg
Mäbenberger Kuhstallcafe

Fr., 13. - So., 15.06.2025
Kirchweih in Kleinabenberg
Dorfgemeinschaft Kleinabenberg
Kirchweihplatz Kleinabenberg

Sa., 14.06.2025, 15:30 Uhr
Grillfest

FFW Wassermungenau
Feuerwehrgerätehaus Wassermungenau

Sa., 21.06.2025, 18:00 Uhr
Sonnwendfeier

FFW Bechhofen
Hirtenbachhalle Bechhofen

Sa., 28.06.2025, 14:00 Uhr
Tag des TSV Wassermungenau

TSV Wassermungenau
Sportgelände des TSV Wassermungenau

So., 29.06.2025, 8:00 - 16:00 Uhr
Trödelmarkt
Enklers Märkte

Altstadt Abenberg und Windsbacher Straße

Do., 03.07.2025, 15:00 - 18:00 Uhr
Energieberatung (bitte Termin vereinb.)
Unabhängige EnergieBeratungsAgentur ENA
Bürgerhaus Abenberg, Foyer, Stillaplatz 3

So., 06.07.2025, 13:00 - 17:00 Uhr
Familienfest Fränkischer Sommer

Gutsverwaltung Dürrenmunngenau
Schloss Dürrenmungenau

Do., 03.07.2025, 16:00 - 18:00 Uhr
Bürgersprechstunde

(Anmeldung erbeten unter Tel.: 09178 9880-11)
Stadt Abenberg

Rathaus Abenberg, Stillaplatz 1

Fr., 11.07.2025, 20:00 Uhr
Schafkopfrennen
FFW Beerbach e.V.

Maschinenhalle am Dorfweiher in Beerbach

Sa., 12.07., 18:00 Uhr + So., 13.07., 9:00 Uhr
Dorffest in Beerbach

FFW Beerbach e.V.
Maschinenhalle am Dorfweiher in Beerbach

Sa., 12.07.2025, 20:00 Uhr
47. Abenberger Klosterserenade

Stadt Abenberg
Stillakirche des Klosters Marienburg, Abenberg

Fr., 13. + Sa., 14.06.2025
Feuertanzfestival
Concertbüro Franken
Burg Abenberg

Do., 03.07.2025, 17:00 Uhr
Gemütliches AWO-Treffen

AWO OV Abenberg
DJK-Sportgaststätte, Abenberg

Do., 12.06.2025, 11:00 Uhr
Halbtagesausflug

Kath. u. Evang. Kirchengden. Abenberg u DMG
Treffpunkt: Busunternehmen Köppel

Fr., 04. - So., 06.07.2025
Kirchweih in Obersteinbach

FFW und Kärwaboum u. -madli Obersteinbach
Dorfplatz Obersteinbach

Di., 26.06.2025, 19:00 Uhr
Jahreshauptversammlung
Gewerbeverein Abenberg u. U. e.V.

Restaurant Garten Kreta

So., 13.07.2025, ab 9:30 Uhr
100-jähriges Jubiläum

Glockenstiftungsverein Einigkeit e. V.
Garten an der Kapelle/Festzelt am Gemeindehaus



Stadtfest 2025 - Impressionen

DANKE an alle,
die zum Gelingen unseres

Stadtfestes 2025
beigetragen haben!
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Hier könnte Ihre Werbung stehen!

Wenn Sie Interesse an einer Anzeigen-
schaltung im Mauersegler haben, wenden
Sie sich bitte an Claudia Schneider unter

Tel.: 09178 9880 - 12 oder
per E-Mail an:

mauersegler@stadt-abenberg.de



Der Ferienpass 2025 ist da
Bereit für unvergessliche Abenteuer!

von Kreisjugendring Roth

Der Sommer steht vor der Tür und damit eine Fülle
an spannenden Erlebnissen! Schon ab den Pfingst-
ferien geht es los: Egal ob Sonnenschein oder
Regen, mit dem Ferienpass gibt es immer etwas zu
entdecken. Ob ein Sprung ins kühle Nass, eine
Runde Minigolf, Bowling oder ein Filmabend im
Kino - Freizeitspaß ist garantiert!

Ein besonderes Highlight zum Abschluss der
Pfingstferien ist der Mädchenaktionstag, der auch
in diesem Jahr wieder mit tollen Workshops und
jeder Menge Spaß begeistern wird.

Zum Start der Sommerferien wird es sportlich: In
der Breakdance-Woche könnt ihr die coolsten
Moves lernen. Technik- und Musikbegeisterte
haben die Möglichkeit, im Medienmobil eigene
Songs mithilfe von KI zu produzieren oder einen
EV3-Roboter zu bauen. Und unser Spielbus ent-
führt euch in die „Märchenwelt“ - helft Rotkäpp-
chen, stellt dem bösen Wolf eine Falle oder geht
auf die Suche nach dem Schatz des Sultans.

Insgesamt warten fast 100 Einrichtungen und
Veranstaltungen darauf, entdeckt zu werden.
Neben Klassikern wie Schwimmbädern und dem
Erfahrungsfeld zur Entfaltung der Sinne gibt es
2025 auch viele neue Angebote wie Technik ent-
decken an der Schleuse in Eckersmühlen, Kletter-
spaß im Café Kraft und Ninja-Warrior-Park
Nürnberg.

Speziell für Jungs ab 12 Jahren gibt es dieses Jahr
im Jugendpass actionreiche Angebote wie Jugger
und Bubble Soccer. Beim Jugger sind Schnelligkeit,
Taktik und Teamgeist gefragt, während Bubble
Soccer Fußball auf ein völlig neues Level hebt -
Spaß und spektakuläre Duelle sind vorprogram-
miert!

Terminankündigung
47. Klosterserenade

von Renate Hager

Die Stadt Abenberg lädt ein zur 47. Abenberger
Klosterserenade in der Stillakirche am Kloster
Marienburg am Samstag, den 12. Juli 2025 um
20:00 Uhr.

Mit dem Ferienpass wird jeder Ferientag zum
Erlebnis - Langeweile hat keine Chance!

Der Ferienpass ist von Beginn der Pfingst- bis zum
Ende der Sommerferien, also vom 7. Juni bis 15.
September, gültig.

Ab Mittwoch, 4. Juni 2025 ist der neue Ferienpass
für fünf Euro in allen Filialen der Sparkassen und
Raiffeisenbanken im Landkreis Roth erhältlich.
Ebenso bei den Stadt-, Markt- und Gemeinde-
verwaltungen sowie im Landratsamt Roth und der
Geschäftsstelle des Kreisjugendrings. Der Ferien-
pass gilt für alle Kinder und Jugendlichen ab vier
Jahren. Ab dem dritten Kind ist der Ferienpass
sogar kostenlos.

In diesem Jahr wird die Orchestergemeinschaft
Nürnberg unter Leitung von Dirigent Otto Itgen-
horst das klassische Konzert gestalten.

Es werden Werke von Wolfgang Amadeus Mozart
und Gustav Holst gespielt.

Platzreservierungen werden gerne im Bürgerhaus
angenommen.

Aktuell
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Petra Hufmann
Für dich da in Abenberg

0157 5797 5211



Schloss Dürrenmungenau
Tor aufwändig saniert
von Hans Ludwig Körner

Nach wohl 80 Jahren Dornröschenschlaf wurde das
Tor zum Wirtschaftshof von Schloss Dürrenmunge-
nau fachkundig saniert und an seinem alten Ort
montiert. Angefertigt wurde es ca. 1900 von dem
vor Ort ansässigen Schmied. Diese Arbeiten stellen
ein einmaliges Gesamtgefüge handwerklicher Spit-
zenleistung aus der Zeit des Historismus und der
Gründerzeit vor 125 Jahren dar. Wohl nach dem 2.
Weltkrieg wurde das Tor aufgrund seines desolaten
Zustandes und der Anforderungen der maschinier-
ten, modernen Landwirtschaft abgebaut. 2016
wurden Voruntersuchungen seitens des Landesam-
tes für Denkmalpflege durchgeführt und die Eigen-
tümerfamilie Körner begann mit der Sammlung von
Geldern zur Sanierung. Es erfolgte die Beantragung
von Mitteln aus der Dorferneuerung. Diese wurden
vom Amt für ländliche Entwicklung (ALE) im Jahr
2024 in Höhe von 30% Zuschuss bewilligt.

Sodann erfolgte nach der Wahl der Kunstschmiede
Simmel, als fachkundige und in Denkmalpflege
versierte Fachfirma, der Transport des Tores in
deren Werkstatt nach Regensburg. Die Kunst-
schmiede Simmel hat mit ihren fachkundigen und
versierten Mitarbeitern eine wahrliche Meister-
leistung erbracht. Das Tor, bzw. die vorhandenen
Reste wurden komplett zerlegt, dokumentiert und
entrostet. Sodann wurde ein neuer tragender Rah-
men geschmiedet und fehlende Ornamente wie
Blumen, Ranken oder Blüten zum Verwechseln
ähnlich nachgeschmiedet. Ende April wurde das
neue, alte Tor nun eingeweiht. Durch private Spen-
den konnten rund 5.000 € aufgebracht werden, der
Förderverein Schloss Dürrenmungenau beteiligte
sich mit rund 13.000 € und das ALE unterstützte
im Rahmen der Dorferneuerung mit Mitteln des
Freistaates Bayern in Höhe von 12.000 €. Den Rest
brachte die Gutsverwaltung, Familie Körner, auf.

Fränkischer Sommer
Familienfest am Wasserschloss in
Dürrenmungenau am 06.07.2025
um 13:00 Uhr

von Bezirk Mittelfranken

Was könnte es Schöneres geben als ein har-
monisches und fröhliches Familienfest mitten im
Sommer? Genau dazu lädt der Fränkische Sommer
ein. Vor der wunderbaren Kulisse des Wasser-
schlosses in Dürrenmungenau können Groß und
Klein einen wundervollen Tag zusammen erleben.

Mit dabei sind Studierende der Orchesterakademie
der Staatsphilharmonie Nürnberg und der Hoch-
schule für Musik, der Klarinettist Pablo Barragán
und das Kebyart Saxophonquartett. Das 2014 in
Barcelona gegründete Ensemble ist eine der
vielversprechendsten Gruppen in der aktuellen
Musikszene, denn die vier talentierten Musiker
teilen eine unendliche Leidenschaft für Kammer-
musik und den Wunsch, klassische Musik in Szene
zu setzen. Daher sind sie die perfekten Gäste
dieses Familienfestes: An vielen verschiedenen
Stellen gibt es „Musik zum Anfassen“, Zuhören und
Erleben mit allen Sinnen. Man kann einen „Instru-
mentenzoo“ besuchen, es gibt Kricket und Stel-
zenlauf. Natürlich ist auch für das leibliche Wohl
aller Gäste gesorgt. Die Musikfamilie freut sich auf
Ihr Kommen!

Der Eintritt beträgt für Erwachsene 16 € und für
Kinder 4 €.

Aktuell
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Schritt für Schritt - Ort für Ort -
160 Kilometer Heimatgefühl
Lauf mit uns!

von Nicole Hollmann

Der allererste Landkreislauf fand 1984 statt, 2020
und 2021 musste er coronabedingt pausieren.
Bereits seit 1985 führt dieser Staffellauf - auch uns
Abenberger - durch alle 16 Gemeinden des Land-
kreises und verbindet Sport und Gemeinschaft mit
Heimatgefühl.

In diesem Jahr feiert der Landkreislauf Roth sein
40. Jubiläum - und Abenberg ist zum 39. Mal
wieder mit am Start!

Am 28. Juni heißt es wieder:
„Laufschuhe schnüren und los
geht’s“ - auf 28 Etappen und 160
Kilometern quer durch unseren
schönen Landkreis. Mal flach, mal
bergig - aber immer mit viel
Teamgeist und Freude an der
Bewegung.

Ob Einzeljogger oder Laufgrup-
penfan: Noch sind Etappen frei -
auch die beliebten „Bergklas-
siker“ für alle mit viel Herzblut
und Höhenlust!

Lauf mit uns - wir freuen uns
auf dich!

Die Anmeldung beim Orga-Team:

- Peter Heinloth,
Tel.: 0172 9819415

- Heike Hirschinger,
Tel.: 0171 8153534

- Daniel König,
Tel.: 0151 70894188

- Nicole Hollmann,
Tel.: 0151 50888811

Die Übersicht der Startzeiten und
der Verlauf der Etappen sind auch

hier zu finden:

Landkreislauf
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DJK Abenberg - Kegelabteilung
Spannende Stadtmeisterschaft war
vereinsübergreifend

von Otto Holzschuh

Abgeschlossen wurde die traditionelle Stadtmei-
sterschaft im Kegeln mit der Siegerehrung in der
Kegelstube am Asbacher Weg. Bedenkt man, dass
nur „Amateure“ am Bürgerkegeln teilgenommen
haben, waren die Resultate um so beachtlicher.
Aktive Sportkegeler haben wegen der Chancen-
gleichheit kein Startrecht.

Abteilungsleiter Marco Gattu begrüßte neben zahl-
reichen Mitgliedern der Kegelabteilung alle Anwe-
senden sowie die Schirmherrin, Bürgermeisterin
Susanne König. Er bedankte sich bei den Einzel-
startern, den Vereinen, sowie den Firmen aus
Abenberg und den Ortsteilen, die zum Gelingen
dieser Veranstaltung beigetragen haben. Gattu be-
tonte, dass diese Veranstaltung nicht ohne die tat-
kräftige Mithilfe der Mitglieder zu stemmen ist. An
diesen drei Wochen kamen 186 Einzelstarter
(Jugend 14, Damen 49 und Herren 123) zum
sportlichen Wettstreit auf die Bahnen am Asbacher
Weg . Der neue Modus (nur in die Vollen - kein
Abräumen) hat sicherlich auch zu dieser hohen
Zahl an Startern beigetragen.

Susanne König bedankte sich bei der Kegelab-
teilung für die Durchführung des Bürgerkegelns.
Sie gratulierte den Platzierten zu ihren Resultaten.

Jugend 30 Wurf: 1. Luka Linartas (Schule
Abenberg) 98 Kegel, 2. Ben Gruber (Schule Aben-
berg) 96, 3. Melina Gebhardt (Stockschützen SV
Abenberg) 94, 4. Nick Scheeler (Schule Abenberg)
90, 5. Finja Winkler (Stockschützen SV Abenberg)
83, 6. Jonas Hofmann (FFW Abenberg) 80.

Damen 30 Wurf: 1. Lydia Riepel (Riepel Family)
163 Kegel, 2. Karin Riepel (Riepel Family) 162, 3.
Stilla Schmidt (FFW Abenberg) 160, 4. Gretl Winter
(Dorfgem. Kleinabenberg) 155/0 Fehlw., 5. Kerstin
Gräf (New Spirit) 155/1 Fehlw., 6. Svenja Reif
(Stockschützen SV Abenberg) 154. Füftletzter:
Schwester Beate Nieblerer 79.

Herren 30 Wurf: 1. Hans Gaisser (Donners-
tagsstammtisch) 190 Kegel, 2. Ludwig Sterner
(Alte Freunde) 189, 3. Josef Höfling (MGV Froh-
sinn) 182), 4. Karlheinz Wölfel (Grüntaler) 180, 5.
Marco Reif (Stockschützen SV Abenberg) 176/37,
6. Michael Schübel (Ratzeputz) 176/33. Fünftletz-
ter: Dominik May (FFW Abenberg) 100.

Sprint 10 Wurf Volle Damen: 1. Waltraud Bayer
(DJK Blasmusik) 48 Kegel, 2. Barbara Jahn (Kauß-
ler & Friends) 45/30, 3. Gretl Winter (Dorfgemein-
schaft Kleinabenberg) 45/27.

Sprint 10 Wurf Volle Herren: 1. Willi Kraft (Don-
nerstagsstammtisch) 65 Kegel, 2. Michael Schübel
(Ratzeputz) 65, 3. Bernd Riepel (Ratzeputz) 62/29,
4. Erwin Endner (MGV Frohsinn) 62/26.

Mannschaftswettbewerb (4 Teilnehmer je
Mannschaft): 1. MGV Frohsinn („Die Glanner“)
644 Kegel, 2. Riepel Family 633, 3. Alte Freunde
628, 4. Stockschützen SV Abenberg 621, 5. Fußball
DJK Abenberg 617, 6. Ratzeputz 601.

Meistbeteiligung: 1. FFW Abenberg 23 Teilneh-
mer, 2. Fußballer DJK Abenberg 22, 3. Allcolor 20.

Auf diesem Weg möchte sich die Kegelabteilung bei
allen Teilnehmern recht herzlich bedanken und
freut sich schon jetzt auf eine rege Teilnahme bei
der nächsten Stadtmeisterschaft 2026 im Kegel bei
der DJK Abenberg.

Vereine
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DJK Abenberg - Blasmusik
Gemeinschaftskonzert mit
Herz, Leidenschaft und viel
Blasmusik
von Arnulf Mohr

Ein Abend, der nachklingt: Unter dem Motto
„Klangvoll in der Burgstadt“ verwandelte sich die
DJK-Halle Abenberg in einen Konzertsaal voller
Emotion, Energie und musikalischer Vielfalt. Die
Blasmusik der DJK Abenberg hatte das Landes-
orchester des Bayerischen Turnverbands (BTV) zu
einem Gemeinschaftskonzert der besonderen Art
eingeladen - und das Publikum kam zahlreich.

Dirigent Sebastian Pröger, der beide Klangkörper
leitete, formte aus zwei Orchestern eine beeindruc-
kende Einheit voller Dynamik und Ausdruckskraft.
Bereits der Auftakt versprach Großes: Das BTV-
Landesorchester eröffnete den Abend mit dem
kraftvollen Konzertmarsch „Euphoria“ von Martin
Scharnagl - ein Paradebeispiel dafür, wie modern
und mitreißend Blasmusik heute klingen kann. Es
folgten musikalische Highlights wie das stilüber-
greifende „Concerto d’Amore“ und eine Hommage
an Elvis Presley, bevor „Forever Young“ und das
epische „Lord of the Dance“ das Spektrum der
orchestralen Möglichkeiten voll aus-schöpften.

Nach der Pause betrat die DJK-Blasmusik Abenberg
die Bühne - und überzeugte sofort. Schon das
eröffnende „Found Farewell“, eine Hommage an
Barack Obama, fesselte durch seine Mischung aus

strahlenden Fanfaren und warmen Klangflächen. Es
folgten klangliche Ausflüge von der böhmischen
Polka „Chodounska“ über das augenzwinkernde
„Barbie’s World“ bis hin zu echtem bayerischen
Blasmusik-Feeling in „Berg“, bei dem Heinz Bayer
mit einem Trompetensolo glänzte.

Mit der Musik von STS, dem berührenden „Gabriel-
las Song“ - gefühlvoll interpretiert mit einem Es-
Horn-Solo von Johanna Pröger - und dem mitrei-
ßenden „Partyplanet“ der Fäaschtbänkler nahm die
Stimmung zum Finale noch einmal Fahrt auf. Der
Applaus war donnernd und ehrlich - das Publikum
ließ die Musikerinnen und Musiker nicht ohne drei
stürmisch geforderte Zugaben von der Bühne: „The
Glory of Love“, „Von Freund zu Freund“ und
schließlich der Publikumsliebling „Böhmischer
Traum“ beendeten den Abend auf dem emotionalen
Höhepunkt.

Neben der ersten Bürgermeisterin Susanne König
und zahlreichen Stadträten zeigte sich auch Blas-
musik-Chef Hans Bayer hochzufrieden mit dem
Verlauf des Abends: „Diese musikalische Zusam-
menarbeit war nicht nur ein Genuss für das Publi-
kum, sondern auch ein wertvoller Austausch für
unsere Musikerinnen und Musiker.“

Die Aftershow-Party, die in eine spontane Ge-
burtstagsfeier überging, setzte dem gelungenen
Abend die Krone auf. Ein Konzert, das zeigte, was
Blasmusik heute leisten kann: Viel mehr als Marsch
und Polka - sie kann berühren, begeistern und
verbinden.

Vereine
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DJK Abenberg -
Blasmusik
Instrumentenvorstellung
an der Grundschule
von Hans Bayer

Musik erleben, anfassen und ausprobieren! Die
Musikerinnen und Musiker der DJK Blasmusik
Abenberg brachten kürzlich jede Menge Klang und
Begeisterung in die 3. Klassen der Grundschule
Abenberg. Ziel war es, den Kindern die faszi-
nierende Welt der Blasmusik näherzubringen - und
das mit viel Freude und zum Mitmachen.

Empfangen wurden die Schülerinnen und Schüler
mit einem bekannten Ohrwurm: „Hey, Pippi
Langstrumpf“. Passend zum Liedtext „… die macht,
was ihr gefällt!“ wurden auch die Kinder dazu
eingeladen, sich ein Instrument auszusuchen, das
ihnen gefällt - ganz nach dem Motto: Musik soll
Spaß machen!

Im Anschluss präsentierten die Musiker eine bunte
Vielfalt an Blasinstrumenten: Trompete, Flügelhorn,
Posaune, Tenorhorn, Tenorsaxophon, Klarinette
und Querflöte - jedes Instrument wurde vorge-
stellt, erklärt und natürlich auch vorgespielt. Die
Kinder staunten über die Klangunterschiede und
durften viele Fragen stellen, die mit großer Freude
beantwortet wurden.

Doch damit nicht genug: Jedes Kind erhielt ein
Informationsblatt zur Musikausbildung bei der DJK
Blasmusik und mit den erweiterten Instrumenten
Klavier, Keyboard, E-Gitarre, Ukulele und Geige.

Denn: Musik ist für alle da - egal ob Kind, Jugend-
licher oder Erwachsener. Bei uns darf jeder
einsteigen, der Lust hat, ein Instrument zu erler-
nen oder einfach Freude an der Musik in der
Gemeinschaft hat.

Was wir bieten:

- Unterricht für jedes Alter
- Qualifizierte Musiklehrer*innen
- Einzel-, Zweier- oder Gruppenunterricht
- Eigene Ausbildungsräume auf dem DJK-Gelände
- Einstieg jederzeit möglich
- Musikausbildung auf ein Spektrum von fast allen

Instrumenten

Und das Beste:

Wer bereits ein Instrument spielt oder erste
Erfahrungen gesammelt hat, kann direkt bei uns
mitspielen - ob in einer kleinen Anfängergruppe,
der Jugendkapelle oder dem großen Blasorchester.

Interesse geweckt?

Dann freuen wir uns, Sie oder Ihr Kind ken-
nenzulernen! Kontaktieren Sie uns für ein
persönliches Beratungsgespräch:

Anmeldung und Infos zur Ausbildung:

Tel.: 0176 87659740 oder 0171 1915924
E-Mail: blasmusik@djk-abenberg.de
Homepage: www.djk-abenberg.de

Musik verbindet - starten Sie mit uns
in ein klangvolles Abenteuer!

Vereine
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JFG Hopfenland
Frühjahrsrunde läuft

von Stefan Arnold

Derzeit läuft die Frühjahrsrunde im Jugendbereich.
Unsere Jungs und ihre Trainer machen dabei einen
sehr guten Job. Ich möchte mich auf diesem Weg
bei euch allen bedanken. Die Jungs sind die Zu-
kunft von den vier Vereinen TSV Spalt, SV
Großweingarten, TSV Wassermungenau und TSV
Wernfels. Umso wichtiger ist es, dass sich Trainer
bereit erklären, Jugendliche auf diesem Weg zu
unterstützen und zu begleiten.

Wir sind froh, jedes Jahr in jeder Altersklasse eine
Mannschaft melden zu können. Jedoch merken wir
auch die Vielseitigkeit der Freizeitangebote für
Jugendliche. Deswegen ist es wichtig, dass ihr alle
bei der Stange bleibt und uns weiter positiv auf
den Sportplätzen vertretet. Es wäre schön, wenn
sich der ein oder andere ehemalige oder neue
Spieler findet, der Teil einer Mannschaft des
jeweiligen Alters sein möchte. Ihr könnt jederzeit
gerne zum Training dazu kommen. Bei Fragen
gerne melden unter Tel.: 0157 39378664.

Über Ostern war unsere U13 wieder in Pula, Kroa-
tien. Es war ein sehr erfolgreicher Trip für alle
Beteiligten. Danke an Michael Lohse, der seit
Jahren diese Fahrten organisiert und dafür sehr viel
Zeit und Energie aufbringt!

JFG Hopfenland
Einladung zur
Jahreshauptversammlung 2025

von Stefan Arnold

Hiermit laden wir zur diesjährigen Jahreshaupt-
versammlung der JFG Hopfenland mit Neuwahlen
der Vorstandschaft alle Mitglieder der Stamm-
vereine TSV Spalt, SV Großweingarten, TSV Was-
sermungenau und TSV Wernfels ein.

Termin: Donnerstag, 26.06.2025
Uhrzeit: 19:30 Uhr
Ort: Sportheim Großweingarten

Anträge zur Beschlussfassung müssen bis zum
19.06.2025 schriftlich beim Vorstand eingegangen
sein. Der Bericht der letzten JHV wird ausgelegt.

DJK Abenberg
Auspowern beim Jumping Kurs

Vereine
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DAV Abenberg - Seniorengruppe
Wanderung am 1. Mai

von Volker Sukrow

17 Senioren/innen wanderten am 1. Mai am Ufer-
weg der kleinen Roth von der Leonhardsmühle zur
Lösmühle - und auf dem Mühlenweg - über die
Stephansmühle zur Seitzenmühle und nach Hilpolt-
stein. Zurück ging es über Weiherhaus nach Haim-
pfarrich. Nach ca. 11 bis 12 Kilometern, natürlich
mit Einkehr, freuten wir uns über diese Ganztages-
wanderung bei schönstem Maiwetter.

Kärwaboum und -madli und
FFW Obersteinbach
Obersteinbacher Kärwa 2025

von Lukas Glauber

Die Kirchweih 2024 mit dem Open Air der Dorf-
rocker war ein voller Erfolg, worauf wir dieses Jahr
wiederaufbauen möchten. Wer sich nochmal an das
tolle Kirchweihwochenende zurückerinnern möchte,
kann dies mit den Bildern auf der Internetseite der
Freiwilligen Feuerwehr Obersteinbach (https://
obersteinbach.feuerwehren.bayern/bildergalerie-1/
kirchweih/) oder auf unserer Instagram-Seite
„kaerwa_obersteinbach“ tun.

Die diesjährige Obersteinbacher Kirchweih findet
vom 04. - 06.07.2025 statt. Eröffnet wird sie mit
dem Bieranstich durch die Erste Bürgermeisterin
Susanne König. Es wird wieder ein tolles Programm
mit viel Stimmung und Geselligkeit geben (siehe
Flyer unten). Bei einer Kärwa-Challenge müssen
die Teams verschiedene Aufgaben im Wettkampf-
modus gegeneinander lösen.

Auf Ihr Kommen freuen sich die Kärwaboum und
-Madli sowie die FFW Obersteinbach.

Vereine
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Hier könnte Ihre Werbung stehen!

Wenn Sie Interesse an einer Anzeigen-
schaltung im Mauersegler haben, wenden
Sie sich bitte an Claudia Schneider unter

Tel.: 09178 9880 - 12 oder
per E-Mail an:

mauersegler@stadt-abenberg.de



TSV Wassermungenau
Jahreshauptversammlung

von Andre Zenker

Der 1. Vorsitzende Andre Zenker begrüßte die zahl-
reichen Mitglieder des Vereins und sprach zugleich
eine Danksagung an Familie Günther aus, die das
Treffen im Gasthaus "Zur Post" ermöglichten.
Andre Zenker berichtete über das vergangene Jahr.

Was für alle bis heute noch sehr schwer zu ver-
stehen ist, unser 1. Vorsitzender und sehr guter
Freund, Jochen Braun, ist im vergangenen Jahr
leider plötzlich und unerwartet verstorben. Es war
in dieser Zeit schwierig, das Vereinsleben aufrecht
zu halten. Auch frühzeitig Entscheidungen zu tref-
fen, wie es weitergehen soll, fiel der Vorstand-
schaft sehr schwer.

Zu dieser Zeit war Andre Zenker in der Fußball-
abteilung Spielleiter der Vollmannschaft der SG
Wassermungenau/Wernfels. Nach einem Gespräch
mit Stefan Meyer, ob er sich das Amt des 1. Vor-
sitzenden vorstellen könne, nahm er dies nach
kurzer Überlegung an. Notariell wurde geprüft, ob
der Vorstandswechsel (aufgrund eines Todesfalls)
eine außerordentliche Mitgliederversammlung be-
nötigte. Dies war nicht der Fall. Andre Zenker
nannte den aktuellen Mitgliederstand des Vereins:
491 Mitglieder, davon 344 aktive und 147 passive.

Weiter ging der Bericht über die letztjährigen Ver-
einsveranstaltungen und Ereignisse. Leider musste
das alljährliche Fest „Tag des TSV“ aufgrund einer
Mückenplage im Juni kurzfristig abgesagt werden.
Auch das Weinfest im September wurde wegen des
Todes von Jochen Braun nicht ausgetragen. Im Juni
fand auf dem TSV Sportgelände ein E- und F-
Jugendturnier statt, das mit etwa 100 Kindern und
zahlreichen Eltern gut besucht war. Mit ca. 20
Mitgliedern durfte der TSV Wassermungenau am
Festzug zum 125-jährigen Jubiläum der FFW Beer-
bach teilnehmen und konnte den Tag in geselliger
Atmosphäre genießen. Ein besonderer Dank ging
nochmals an die Feuerwehr Beerbach für die
Einladung. Ende des Jahres fand die „Begegnung
unterm Weihnachtsbaum“ statt, bei der Getränke
sowie Bratwurstsemmeln verkauft wurden.

Für dieses Jahr wurden bereits zwei Veranstal-
tungstermine bekannt gegeben. Der „Tag des
TSV“ soll voraussichtlich am 28.06. und das
Weinfest am 20.09.2025 stattfinden.

Ein ganz besonderer Dank ging an alle ehren-
amtlichen Mitglieder sowie alle freiwilligen Helfer-
innen und Helfer, die uns immer tatkräftig unter-
stützen, sei es beim Arbeitsdienst oder auch beim
Aufbau von Festen.

Die einzelnen Abteilungen Fußball-Herren (Mario
Kolb und Sebastian Wolkersdorfer), Fußball-Jugend
(Marius Eberlein, Mathias Zwaka), Gymnastik
(Margarete Bucelski), Tennis-Herren (Walter
Schindler), Tennis-Jugend (Johannes Hoffmann)
und Pilates (Melanie Grillenberger) berichteten kurz
über den momentanen Stand ihrer Sparte. Im
Bereich Fußball-Jugend wurde zudem mehrmals
erwähnt, dass es an Jugendtrainer(innen) mangelt
und daher kam der Aufruf, nach potenziellen Be-
treuern oder Betreuerinnen Ausschau zu halten,
wenn nicht sogar selbst mit einzusteigen.

Ein weiterer Punkt war die Ehrung langjähriger
Mitglieder. Es wurden geehrt für

25 Jahre: Horndasch Sophie, Müller Doris,
Wenning Regina, Henglein Viola, Weigel Renate
30 Jahre: Rißmann Stefan, Weid Johannes, Zwaka
Mathias, Zwick Christian, Rauenbusch Marco, Gilch
Bernd, Zwick Dominik
40 Jahre: Sundberg Bettina, Ruckelshausen Bern-
hard
50 Jahre: Hahn Ernst
60 Jahre: Jungmeier Herbert

Stefan Rißmann bedankte sich im Namen der FFW
für die Möglichkeit der Nutzung des Sportgeländes
zur anstehenden 150-Jahr-Feier der Feuerwehr
Wassermungenau im Jahr 2027.

v. l.: Bettina Sundberg, Mathias Zwaka, Herbert Jung-
meier, Doris Müller, Sophie Horndasch, Johannes Weid,
Christian Zwick, Stefan Rißmann und Andre Zenker
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Goldkommunion 2025
Feier bringt alte Freunde wieder
zusammen

von Maria Bayer und Sabine Weigand

Am „Weißen Sonntag“ ist es in Abenberg eine
Tradition, dass die Goldkommunion - also die
Erstkommunion von vor 50 Jahren - mit einem
festlichen Gottesdienst gefeiert wird.

Kindertagesstätte „Schatzkiste“
Wassermungenau
Tolles Familien(sommer)fest

von Anna König

Unser Sommerfest stand unter dem Motto „Fami-
lie“. Die Kinder haben sich im Vorfeld sehr viele
Gedanken gemacht, wie sie diesen Tag für ihre
Eltern und Familienangehörigen schön als Ge-
schenk verpacken können. Nicht nur die Aktionen
wurden von den Kindern ausgewählt, sondern auch
die Speisen ausgesucht und zubereitet. Mit dem
Lied „We are family“ zogen die Kinder in den wun-
derschön geschmückten Garten ein. Auftakt der
Veranstaltung war der einstudierte Tanz von den
Kindergarten- und den Krippenkindern, für den
auch jedes Kind extra ein T-Shirt mit einem Herz
aus Handabdrücken gestaltet hat.

Auch die SVE hat ein Gedicht eingeübt und dieses
für die Familien vorgetragen. Nach einigen Danksa-
gungen für Ehrenamtliche unserer Kita, sangen die
Kinder ein Lied mit dem Inhalt „Dankeschön“.

So trafen sich dieses Jahr die Schüler*innen des
Jahrgangs 1965/1966, nicht nur um ihre Gold-
kommunion zu feiern, sondern auch alle, von der
1. bis zur 6. Klasse, zu einem großen Klassen-
treffen. Viele Ehemalige aus Nah und Fern sind der
Einladung gefolgt. So wurde der Tag genutzt, um
bei einem gemütlichen Beisammensein alte
Freunde wieder zu sehen und gemeinsam verges-
sene Erinnerungen aufleben zu lassen. Alle freuen
sich schon auf ein nächstes Treffen.

Nach dem offiziellen Teil ging es zum gemütlichen
Beisammensein über. Die Gäste konnten bei vielen
verschiedenen Aktionen mit den Kindern ein
abwechslungsreiches Programm erleben. Wie z.B.
Sackhüpfen, einen Fotoaufsteller bemalen und
dafür mit einer Polaroid Kamera ein Foto machen,
etc. Im Sandkasten waren viele Schätze für die
Kinder vergraben, die sie mit vollem Tatendrang
ausgebuddelt haben. Auch für das leibliche Wohl
war gesorgt, mit Fingerfood, das von den Kindern
vorbereitet wurde und selbst gemachten Smoothies
von den Schulkindern. Auch dieses Mal war es
wieder ein sehr gelungenes Fest, mit wunder-
schönem Wetter, das zum Mittag hin gemächlich
ausgeklungen ist.

Kirche
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„Holz macht Sachen!“
Holzaktionstag war voller Erfolg

von Kerstin Bienert

Am 18. Mai, dem internationalen Museumstag,
hatte das Burgmuseum im Rahmen der Ausstellung
"Holz macht Sachen!" zum Familientag eingeladen
- mit Handwerkervorführungen und vielen Mit-
machstationen. Da wurde gesägt und gehämmert,
gedruckt und erzählt, gelauscht und gerätselt. 350
Gäste waren beeindruckt vom vielfältigen Angebot,
ganz nach dem Motto des internationalen Mu-
seumstags „Museen mit Freude entdecken“.

Höhepunkt war sicher ein spannendes Experiment
der Abenberger Zimmerei Michael Braun. Die Zim-
merer hatten sich für den Holztag eine besondere
Herausforderung überlegt. Gelingt es, einen Baum-
stamm unter mittelalterlichen Bedingungen zu be-
arbeiten? So wurde extra für den Aktionstag eine
Sägegrube errichtet, um die historische Holzbear-
beitung zu zeigen. Am Schluss waren alle Betei-
ligten hochzufrieden: Es hat funktioniert! Wenn
auch mit großem Kraftaufwand, aber der Baum-
stamm hat nach einem Tag harter Sägearbeit Form
angenommen.

Bei den Bogenschützen Abenberg wurde die tradi-
tionelle Herstellung von Bögen aus Holz gezeigt.
Kinder konnten sich eigene Pfeile herstellen. Vor
Ort zeigten die Schützen mit welch enormer Kraft
sich die Pfeile bewegen.

Sehr beliebt war auch
der Stand des Kinder-
gartenteams St. Jako-
bus: Burgbilder aus
Holz wurden mit Nä-
geln und Fäden zu
richtigen Kunstwerken
und beim Stand der
Schreinerei Jürgen
Kuhn wurden Holzan-
hänger mit Namen
verziert.

Umringt waren auch
die Stände des Muse-
umsteams, an dem
kleine Liegestühle aus
Holzlatten zusammen-
gesteckt wurden, ein
Kreisel gebaut wurde
und Taschen mit Holzmodeln und Rittermotiven
bedruckt werden konnten. Waldpädagogin Maria
Heckl hatte ein Quiz rund um den Wald vorbereitet.
Welche Spuren passen zu den Tieren und welche
Blätter zu den Bäumen?

Im Rosengarten konnten die Gäste Märchen und
anderen Geschichten von Martin Ellrodt lauschen,
die sich alle rund ums Holz drehen. Musikalisch
wurde der Holztag vom Vogelhorn - Ensemble
Kammerstein begleitet. Richard und Anette Zeller,
sowie Max Weiner spielten zauberhafte Klänge auf
dem besonderen Holzinstrument, das wie ein
Alphorn klingt und doch ganz anders aussieht.
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Burg Abenberg
Feuertanz-Special am 12. Juni

Traditionell öffnet der Mittelaltermarkt zum Feuer-
tanzfestival bereits am Donnerstagabend für alle
interessierten Gäste - auch ohne Festivalticket. Am
12.06. ist es wieder soweit: Der Markt wird ab
18:00 Uhr geöffnet. Das Team vom Burgmuseum
bietet dazu Burgführungen an, die um 19:00,
20:00+21:00 Uhr am Burgtor starten. Erwachsene
zahlen 2 Euro für die Führung, Kinder sind frei.

Führungen und Rundgänge
1. Juni, 8. Juni, 15. Juni, 22. Juni, 29. Juni,
6. Juli, jeweils 13:30 Uhr: Burgführungen
„Von Turm zu Turm"
Die Burg aus verschiedenen Blickwinkeln zu be-
trachten - das ermöglicht die spannende Burgfüh-
rung „Von Turm zu Turm“. Im Zeitraffer begegnet
Ihnen die Burg mal als Wohnstätte adeliger Grafen,
mal als Austragungsort prunkvoller Ritterturniere
und schließlich als wegweisende Inspiration für die
Romantiker des 19. Jahrhunderts. Ein Besuch der
Burgkapelle rundet den Rundgang ab.
Treffpunkt: Burginnenhof
Dauer: ca. 60 Minuten
Kosten: Erwachsene 3 Euro, Kinder (unter 6 Jahre)
frei, Kinder / Jugendliche (6 bis 17 Jahre) 2 Euro

1. Juni, 6. Juli, 11:00 Uhr: Rundgang:
„Von der Burg zur Stadt“
Der erlebnisreiche Rundgang „Von der Burg zur
Stadt“ führt durch die Abenberger Geschichte.
Unterwegs entdecken Sie einen alten Steinbruch,
die Reste der historischen Stadtmauer, die Tore
und Türme der Stadt, den historischen Turnierplatz
und einige unbekannte Ecken. Mit vielen interes-
santen Hintergrundinformationen zur Stadt- und
Burggeschichte!
Treffpunkt: Burginnenhof
Dauer: etwa 90 Minuten, Wegstrecke ca. 1,5 km,
nicht barrierefrei
Kosten: Erwachsene 3 Euro, Kinder (unter 6 Jahre)
frei, Kinder/ Jugendliche (6 bis 17 Jahre) 2 Euro

15. Juni, 15:00 Uhr: Führung Burgmuseum -
Entdecken Sie „1000 Jahre Burgträume“
Bereit für eine kleine Auszeit vom Alltag? Dann
kommen Sie mit uns auf eine Zeitreise durch 1000
Jahre Geschichte und Geschichten auf Burg Aben-
berg. Lauschen Sie den Erinnerungen der Men-
schen, die früher hier gelebt haben, bereichern Sie
Ihr Mittelalterwissen um bemerkenswerte Anekdo-
ten rund um die Stadtgeschichte Abenbergs und
tauchen Sie ein in längst vergangene Zeiten als auf
Burg Abenberg noch echte Ritterturniere statt-
fanden.

Treffpunkt: Kasse Burgmuseum, 2. OG
Dauer: etwa 60 Minuten
Kosten: Erwachsene 7 Euro, Kinder (unter 6 Jahre)
frei, Kinder / Jugendliche (6 bis 17 Jahre) 5 Euro.
Der Eintritt ins Burgmuseum ist im Preis enthalten.

22. Juni, 15:00 Uhr: Führung im
Klöppelmuseum - „Abenberg ist Spitze!“
Klöppeln zieht sich seit 400 Jahren wie ein roter
Faden durch die Geschichte der Burg- und Klos-
terstadt. Bei der Führung im Klöppelmuseum er-
fahren Sie, warum sich gerade hier in Abenberg ein
Zentrum der Spitzenkunst entwickelt hat, wie sich
die Klöppelkunst im Laufe der Jahre verändert hat,
worauf es beim Klöppeln ankommt und welche
Werkzeuge nötig sind. Eine Klöpplerin wird das be-
sondere Kunsthandwerk des Klöppelns vorführen.
Treffpunkt: Eingang Klöppelmuseum
Dauer: etwa 60 Minuten
Kosten: Erwachsene 7 Euro (einschl.
Museumseintritt)

27. Juni, 20:30 Uhr: Sagen und Mythen -
Abendspaziergang rund um die Burg
Bei einem Rundgang rund um die Burg Abenberg,
gibt es einiges zu erzählen, was sich hier vielleicht
schon alles zugetragen hat. Lassen Sie sich in eine
Welt voller Rätsel und Mythen entführen und lau-
schen Sie den Sagen und Geschichten, die sich seit
jeher um die Burg und unsere Stadt ranken. Von
Generation zu Generation weitererzählt, haben sie
nichts von ihrer magischen Anziehungskraft ein-
gebüßt - und wer weiß: Vielleicht erscheint den
Gästen, die hier in abendlicher Stimmung mit Blick
auf das malerische Städtchen Abenberg flanieren
wirklich die „Weiße Frau“? Viele spannende Sagen
und Mythen erfahren Sie bei dieser Führung.
Treffpunkt: Burginnenhof
Dauer: etwa 60 Minuten
Kosten: Erwachsene 3 Euro, Kinder (unter 6 Jahre)
frei, Kinder/ Jugendliche (6 bis 17 Jahre) 2 Euro

29. Juni, ab 14:00 Uhr: Museumssonntag mit
Familienführung
Im neuen Jahr bieten die Museen auf der Burg
immer am letzten Sonntag im Monat ein be-
sonderes Familienprogramm mit Museumscafé. Am
29.06. ist es wieder soweit. Ab 14:00 Uhr werden
im Schottenturm Kaffee und selbstgebackene
Kuchen angeboten. Ab 15:00 Uhr startet die Fami-
lienführung mit Stationen auf der Burg und im
Burgmuseum.
Museumscafé im EG Schottenturm
Treffpunkt für die Führung: Burginnenhof
Kosten: 15 Euro pro Familie (2 Erwachsene,
Kinder), Erwachsene: 7 Euro. Der Eintritt ins
Burgmuseum ist im Preis enthalten.





FFW Dürrenmungenau
„Rama Dama“ rund um Dürrenmun-
genau - Feuerwehr organisiert
Müllsammelaktion

von Andreas Loy

Am 23. April 2025 fand erneut die beliebte Auf-
räumaktion „Rama Dama - Saubere Straßengrä-
ben rund um unser Dorf“ der Freiwilligen Feuer-
wehr Dürrenmungenau statt. Zahlreiche engagierte
Bürgerinnen und Bürger folgten dem Aufruf der
Wehr und versammelten sich am Feuerwehrhaus,
um gemeinsam ein Zeichen für Umweltbewusstsein
und Gemeinschaftssinn zu setzen.

Begrüßt wurden die rund 30 Müllsammlerinnen und
Müllsammler von Feuerwehrvorstand Matthias
Körber. Unter den Helfenden war auch Stadtrat
Franz Bachmann anwesend. Besonders erfreulich
war die große Beteiligung von Kindern, die mit viel
Eifer und Neugier bei der Aktion mitwirkten.

Nach der Begrüßung teilte man sich in fünf
Sammelgruppen auf, um die sechs Einfallstraßen
rund um Dürrenmungenau von Müll und Unrat zu
befreien. Unterstützt wurde die Aktion durch den
Bauhof der Stadt Abenberg, der ein Sammel-
fahrzeug zur Verfügung stellte. Zusätzlich waren
auch vier Traktoren mit Anhängern, die von frei-
willigen Helfern gestellt wurden, im Einsatz - ein
logistischer Vorteil, der das Sammeln und Abtrans-
portieren erheblich erleichterte.

Innerhalb von rund
zwei Stunden wurde
eine beachtliche Menge
Abfall eingesammelt -
vor allem Plastikver-
packungen, Flaschen
und anderer Kleinmüll.
Auch wenn deutlich
weniger Unrat gefun-
den wurde, als bei der
letzten Aktion vor zwei
Jahren, zeigt das Er-
gebnis, dass solche
Einsätze weiterhin
wichtig sind.

Zurück am Feuerwehrhaus wurde der Müll ge-
meinsam sortiert. Im Anschluss bedankte sich
Matthias Körber bei allen Beteiligten für ihren
Einsatz. Besonders hob er die Mitwirkung der
Kinder hervor, die nicht nur fleißig mithalfen, son-
dern auch wertvolle Erfahrungen im Umgang mit
Natur und Umwelt sammelten. Als kleines Danke-
schön lud die Feuerwehr alle Helferinnen und Helfer
zu einer Brotzeit im Schulungsraum des Feuer-
wehrhauses ein.

Die Aktion, die im zweijährigen Rhythmus statt-
findet, ist mittlerweile ein fester Bestandteil des
Veranstaltungskalenders der Freiwilligen Feuerwehr
Dürrenmungenau - und ein wertvoller Beitrag für
ein sauberes Dorf und ein gestärktes Gemein-
schaftsgefühl.

Feuerwehr
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Caritas-Tagespflege öffnet Türen
Angebot des Seniorenzentrums Aben-
berg - Abwechslung und Entlastung
von Peter Esser

„Da kann ja jeder kommen. Caritas öffnet Türen“,
lautet das Motto der Caritas-Jahreskampagne
2025. Das trifft auch auf die Tagespflege im
Caritas-Seniorenzentrum Abenberg zu. Ein Morgen
in der Einrichtung: „Wer trägt sein Haus immer mit
sich?“, fragt Betreuerin Ellen in die Runde von
Senior*innen. „Die Schnecke!“, antworten gleich
zwei Frauen gleichzeitig. Auch bei der Übung, den
Satz „Da liegt der Haussegen ...?“ zu vervollstän-
digen, lässt die Antwort nicht lange auf sich war-
ten: „Schief“, murmelt ein Mann. „Richtig“, bestä-
tigt Ellen. Und die Leute nicken und lachen, als sie
ergänzt: „Das kommt in den besten Ehen vor.“

Während die meisten an diesem Morgen in ihren
Stühlen sitzen und sich auf das Gedächtnistraining
konzentrieren, läuft ein Mann unruhig im Raum
umher. Er redet laut vor sich hin, was einer älteren
Dame missfällt, die so der Übung nicht mehr folgen
kann. Um ihn zu beruhigen, führt die stellver-
tretende Pflegedienstleiterin Anke ihn zu seinem
Platz und gibt ihm ein Buch zum Anschauen.

Gespräch über Themen in der Zeitung gehört, ist
laut Ellen eines der wichtigsten Angebote, „aber
auch das Singen, Basteln, Bewegung im Sitzen,
Ballspielen und kleine Spaziergänge sind Teil
unseres Angebotes“. Anke erklärt: „Das Gute ist,
dass man damit auch die demenziell erkrankten
Menschen sehr gut erreicht. Wir geben einen Reiz
und sie reagieren darauf.“

Die 94-jährige Wilma, die seit sechs Jahren in die
Tagespflege kommt, meint: „Ich mag vor allem das
Singen.“ Auf die Frage, weshalb sie hier ist,
antwortet sie schlicht: „Wegen der Gemeinschaft“.
Betreuerin Ellen bestätigt: „Ja, das ist hier fast wie
in einer Familie, und so sollte es auch sein“. Ein
offenes Ohr und Zuwendung für ein liebevolles
Miteinander hält sie für das A und O der Aufgaben
derjenigen, denen die pflegebedürftigen Menschen
anvertraut sind.

Angebot hat Tradition

Tagespflege hat im Caritas-Seniorenzentrum St.
Josef bereits Tradition. Sie wurde dort schon vor
über 20 Jahren ins Leben gerufen. „Es ist das
Entlastungsangebot für Angehörige, die ihre Lieben

zu Hause pflegen, aber auch einmal einen Tag für
sich brauchen, um zu entspannen, Behördengänge
zu machen oder einzukaufen. Es ist ein ganz
wichtiges Angebot, bevor man an eine Kurz-
zeitpflege oder vollstationäre Pflege denkt“, erläu-
tert der Leiter des Caritas-Seniorenzentrums, Jan
Vogel. In diesem Zentrum ist es auch zum Großteil
der nächste Schritt für Seniorinnen und Senioren,
die zuvor das Angebot „Wohnen mit Service“ in
Anspruch nehmen: Also für jene, die dort in den 45
Ein- und Zweizimmerappartements leben und
Leistungen wie Essen, Zimmerreinigung, Waschen
der Wäsche sowie Dienste im Bereich Hauswirt-
schaft und Technik in Anspruch nehmen können.
Wenn auch der Besuch der Tagespflege nicht mehr
ausreicht, damit Pflegebedürftige und pflegende
Angehörige das Leben noch gemeinsam gut mit-
einander meistern können, wechseln viele in den
stationären Pflegebereich des Seniorenzentrums -
wenn gerade ein Platz frei ist. Insofern öffnet die
Caritas hier von einem Angebot immer wieder die
Tür zu einem anderen, damit jeder etwas Pas-
sendes für sich findet - und somit jeder kommen
kann, wie es das Motto der Caritas-Jahres-
kampagne zum Ausdruck bringt.

Seit rund fünf Jahren, seit dem Abschluss des
großen Umbaus des Seniorenzentrums, existiert
die Tagespflege in einer eigenen Wohnung als sog.
solitäre Tagespflege, also abgetrennt vom sta-
tionären Pflegebereich. Für Leiter Vogel ist am
wichtigsten: „Die Leute kommen gerne. Man sieht
an der Freude des Austausches untereinander, an
der Freude, wie sie auf Angebote reagieren, wie
wichtig es für sie ist, noch an gesellschaftlichen
Themen teilzunehmen, z. B. durch das Angebot
Zeitungslektüre.“ Dies sei für ihr Selbstwertgefühl
ungemein wichtig, so der Leiter. „Sie sind noch
wer, sie werden gefragt. Sie wissen noch was, und
das ist wunderbar. Man merkt diese Freude den
Gästen vor allem auch an, wenn sie beim Abschied
bekunden, dass sie gerne das nächste Mal
wiederkommen wollen, da es ein schöner Tag war.“

Senioren
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Neues Design für die Schulschokolade

von Ingrid Ittner-Wolkersdorfer

Im April hat ein kreativer Wettbewerb an der
Mittelschule Abenberg zu einem neuen Design für
die FairTrade-Schulschokolade geführt. Die Schüler
der 5. und 6. Klassen entwarfen verschiedene
Etiketten, die ansprechen und einen erkennbaren
lokalen Bezug zu Abenberg haben sollten.

Die Jury, bestehend aus den Lehrkräften der
Grund- und Mittelschule, hatte die schwierige Auf-
gabe, das beste Design auszuwählen. Nach inten-
siven Überlegungen und Beratungen fiel die
Entschei-dung auf die Entwürfe von Ida Wolf und
Jasmina Pirmamadova. Ihre Vorlagen, die durch
lebendige Farben bestechen und eine klare Bot-
schaft über Fairtrade und Nachhaltigkeit enthalten,
werden zukünftig die Abenberger Schulschokolade
zieren.

Ab sofort ist die neu gestaltete Schokolade im
Hofladen Hofmann und in der Schule erhältlich.

Grund- und
Mittelschule
Abenberg
Leitung von Arbeits-
gemeinschaften

von Gunnar Scharrer

Auch im kommenden Schuljahr 2025/26 wollen wir
den neuen 5. Klässlern und den 6. Klässlern des
Ganztageszugs an der Mittelschule Abenberg ein
möglichst abwechslungsreiches und vielfältiges AG-
Angebot unterbreiten.

Für das kommende Schuljahr suchen wir weitere
Personen, die bereit wären, für unsere Schüler ein-
oder zweimal wöchentlich von 14:00 - 15:30 Uhr
eine Arbeitsgemeinschaft durchzuführen. Wir sind
für alle Ideen offen - kommen Sie gerne auf uns zu
und mit uns ins Gespräch!

Schulleiter Gunnar Scharrer
Güssübelstr. 2, 91183 Abenberg
Tel.: 09178 215
Fax: 09178 905060
Homepage: www.grund-mittelschule-abenberg.de
E-Mail: schulleitung.scharrer@grund-mittelschule-
abenberg.de

Sie wird nicht nur die Geschmacksnerven erfreuen,
sondern auch das Bewusstsein für faire Handels-
praktiken stärken. Die Schokolade ist ein Schritt in
Richtung einer nachhaltigeren Zukunft und ein
tolles Beispiel für kreatives Lernen.

Schule
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V.l.n.r.: Schulleiter Gunnar Scharrer, Leitung AG Umwelt
und FairTrade Ingrid Ittner-Wolkersdorfer, Jasmina
Pirmamadova, Ida Wolf, Bürgermeisterin Susanne König
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Stadtradeln startet im Landkreis
Roth
Gemeinsam Kilometer sammeln

von Lena Lang

Für die einen ist Radfahren der ökologischste und
beste Weg von A nach B zu kommen, für die
anderen wunderbare Bewegung in der Natur und
für den nächsten ein wichtiger Beitrag zur eigenen
Gesundheit. Egal, warum man radelt: Es lohnt sich,
auch in diesem Jahr beim Stadtradeln-Wettbewerb
mitzumachen, an dem der
Landkreis Roth wieder „ein
Team“ stellt.

Nach dem großen Erfolg im
vergangenen Jahr, bei dem
fast 13.000 Landkreisbür-
gerinnen und Bürger mitge-
macht haben, startet die Ini-
tiative am 6. Juli und lädt bis
26. Juli alle ein, gemeinsam
Kilometer auf dem Fahrrad zu
sammeln. Egal ob Familie,
Firma oder Verein - Teams
jeglicher Konstellation werden
ermutigt, gemeinsam aktiv zu
werden.

Wer mitradeln möchte, kann
eine eigene Mannschaft grün-
den, sich aber auch einer
bereits bestehenden anschlie-
ßen.

Mit Spalt, Roth, Büchenbach
und Wendelstein gibt es zu-
dem wieder vier Gemeinde-
Teams. Alle anderen können
unter dem Dach des Land-
kreises Roth starten.

Ziel ist es, im Kampagnen-
zeitraum möglichst viele Rad-
kilometer zu sammeln. Die
besten Teams der verschie-
denen Kategorien werden
nach Ende der Aktion für ihre
Leistungen wieder geehrt -
eine tolle Gelegenheit, Ge-
meinschaft und Nachhaltigkeit
zu leben!

Landrat Ben Schwarz, der selbst regelmäßig mit
dem Fahrrad in die Arbeit fährt, betont die Vorteile:
„Gesundheit, Teamgeist, Frischluft und Klima-
schutz, alles in einem.“ Er lädt ein, mitzumachen
und so ein starkes Zeichen für nachhaltige Mobilität
zu setzen.

Jeder kann seine gefahrenen Kilometer online
unter www.stadtradeln.de/landkreis-roth oder via
App erfassen. Mehr Informationen, das Programm
mit verschiedenen Rahmenveranstaltungen und die
Teilnahmebedingungen finden Sie auf der Web-
seite.

Landratsamt Roth
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Die Süße des Sommers

Der Sommer ist da!
Blinzelnd lugt er über die Hecken,
will sich nicht länger verstecken.

Die Sonne gewinnt lachend den Kampf gegen
die Kühle,

tauscht sie mit Hitze
und bleierner Schwüle.

Der Himmel hält Hof.
Wind hat die Wolken vertrieben.

Ein flirrender Lufthauch
ist übrig geblieben.

Das Leben klingt bunt.
Töne im blau, rot, gelben Glanze.

Ein Lied voller Mystik
lädt Farben zum Tanze.

Ein heiteres Bild.
Der Künstler weilt, wie alle wissen,

als Gast nur auf Zeit hier.
Man will ihn nicht missen.

Elke Bräunling
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